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Die Einführung der Gewerbe- 
gerichte. 


Der in den Bundesrathsausſchüſſen vorbe⸗ 
reitete Geſetzentwurf, betreffend die Einführung 
der Gewerbegerichte, zerfällt dem Vernehmen nach 
in fünf Abſchnitte. Der erſte Abſchnitt behandelt 
die Errichtung und Zuſammenſetzung der Ge⸗ 
werbegerichte, der zweite behandelt dus Verfahren, 
der dritte die Thätigkeit des Gewerbegerichtes als 
Einigungsamt, der vierte das Verfahren vor dem 
Gemeindevorſteher und der letzte enthält Schluß⸗ 
beſtimmungen. 

Deer erſte Abſchnitt beſtimmt, daß für die 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 
beitern einerſeits und ihren Arbeitgebern ande⸗ 
rerſeits Gewerbegerichte errichtet werden können 
und daß dieſe Errichtung nach Maßgabe des 
§ 142 der Gewerbeordnung durch Ortsſtatut 
erfolgt. Nach dem genannten Paragraphen 
können bekanntlich Ortsſtatuten die ihnen durch 
das Geſetz überwieſenen gewerblichen Gegenſtände 
mit verbindlicher Kraft ordnen; ſie bedürfen der 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde. 
Für den Bezirk eines weiteren Kommunalver⸗ 
bandes ſoll die Errichtung nach Maßgabe der 
Vorſchriften erfolgen, uach welchen Angelegen⸗ 
heiten des Verbandes ſtatutariſch geregelt werden. 
Falls ungeachtet einer an die betheiligten Ge⸗ 
meinden oder den weiteren Kommunalverband 
ergangenen Aufforderung die Errichtung auf den 
vorherbezeichneten Wegen nicht erfolgt iſt, ſo 
kann auf Antrag betheiligter Arbeitgeber oder 
Arbeiter die Errichtung durch Anordnung der 
Landeszeutralbehörde erfolgen. Vor der Errich⸗ 
tung ſind ſowohl Arbeitgeber als Arbeiter der 
hauptſächlichen Gewerbezweige und Fabrikbe⸗ 
triebe in entſprechender Anzahl zu hören. Zu⸗ 
ſtändig sjollen die Gewerbegerichte? ſein ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Werth des Streitgegenſtaudes für 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern einerſeits und 
Arbeitgebern andererſeits über den Antritt, die 
Fortſetzung oder die Auflöſung des Arbeitsver- 
Jaa es ſowie über die Aushändigung oder den 
Inhalt des Arbeitsbuches oder Zeugniſſes, über 
die Leiſtungen und Entſchädigungsanſprüche aus 
dem Arbeitsverhältniſſe, und über die Berechnung 
und Anrechnung der von den Arbeitern zu leiſten⸗ 
den Krankenverſicherungsbeiträge. Die Zuſtän⸗ 
digkeit der ordentlichen Gerichte wird durch die 
Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte aufgehoben. 
Die ſachliche Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte 
kann auf beſtimmte Arten von Gewerbe- oder 
Fabrikbetrieben, die örtliche auf beſtimmte Theile 
des Gemeindebezirks beſchränkt werden. Die 
Koften der Einrichtung und Unterhaltung des 
Gerichts find, ſoweit fie in deſſen Einnahmen 
ihre Deckung nicht finden, von der Gemeinde 
oder dem weiteren Kommunalverbande zu tragen. 
Was die Zuſammenſetzung des Gerichts betrifft, 
ſo ſoll für jedes derſelben ein Vorſitzender und 
mindeſtens ein Stellvertreter deſſelben, ſowie 
indeſteus vier ei 1 werden. 1 
f richten, che aus m . 
lungen beſtehen, knnen mehrere“ Fe 5575 
ſtellt werden. Mitglied eines Gewerbe erichts 
ſoll nur werden können, wer das dreißigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet, in deu letzten drei Jahren für ſich 
oder feine Familie Armenunterſtützung aus öffent 
lichen Mitteln nicht empfangen und in dem Be⸗ 
zirke des Gerichts ſeit mindeſtens zwei Jahren 
Wohnung oder Beſchäftigung hat. Perſonen, 
welche nach SS 31 und 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes zum Amte eines Schöffen nicht fähig 
ſind, können nicht berufen werden. Der Vor! 
ſitzende ſowie deſſen Stellvertreter dürfen weder 
ee: noch Arbeiter ſein. Sie ſollen durch 
den Magiſtrat, oder wo ein ſolcher nicht vorhan⸗ 
iſt, oder das Statut oder die Anordnung der 
Landeszeutralbehörde dies beſtimmt, durch die Ge⸗ 
meindevertretung, in weiteren Kommunalverbän: 


durch die Vertretung des Verbandes gewähll 
werden. Die Beiſitzer ſollen zur Hälfte aus 


den Arbeitgebern, zur Hälfte aus den Arbeitern 
entnommen und die erſteren mittels Wahl der 
Arbeitgeber, die letzteren mittels Wahl der Ar: 
beiter beſtellt werden. Zur Theilnahme an dieſen 
Wahlen ſoll nur berechtigt ſein, wer das 25. 
daß De 1 — 1 — Jahren 
tu 8 werbegerichts Wohnun 
oder Beſchufth ung hat. Die A Berne 
welche zum mie eines Schöffen unfähig ſind, 
wozu vor Allem alle Nichtdentſchen gehören 
würden, ſollen ung für welche en ein. Mit: 
glieder einer Innung für welche ein Schiedsgericht 
errichtet iſt, ſowie deren Arbeiter ſind weder wi. tba 
noch wahlberechtigt. Die Art der Wahl und das 
Verfahren bei derselben ſoll durch Statut oder An 
ordnung der Landeszentralhehörde beſtimmt werden. 
Die Wahl der Vorſitzenden und deren Stellver⸗ 
treter bedarf der Beſtätigung der höheren Ver⸗ 
ee, ſämmtliche Wahlen nnterliegen 

r Prüfung, wobei fie diejenigen für ungültig 
erklären kann, welche gegen das Geſetz oder die 
auf Grund des 1 = erlaſſenen Wahlvor⸗ 
ſchriften verſtoßen. Wenn Wahlen überhaupt 
nicht zu Stande kommen oder wiederholt für 
ungültig erklärt werden, ſo ſoll die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde befugt ſein, die Mitglieder zu 
ernennen. Das Amt der Beiſitzer ſoll ein Ehren⸗ 
amt ſein. Die Beiſitzer ſollen Vergütung der 
Reiſekoſten erhalten, es kann ihnen außerdem 
durch Statut oder Anordnung der Landeszentral⸗ 
behörde eine für Arbeitgeber und Arbeiter gleiche 
Vergütung für Zeitverſäumniß zugebilligt werden. 
Das Gewerbegericht ſoll, ſoweit nicht im Geſetze 
etwas anderes beſtimmt iſt, in der Beſetzung 
von drei Mitgliedern mit Einſchluß des Präſi⸗ 
denten verhandeln und entſcheiden können. Je⸗ 
doch müſſen von den Bei 1.75 Arbeitgeber und 
Arbeiter ſtets in gleicher Zahl zugezogen ſein. 
Bei jedem Gewerbegerichte ſoll“ eine Herichts⸗ 
ſchreiberei errichtet werden und für die Be⸗ 
wirkung der Zuſtellungen ſollen an Stelle der 
Gerichtsvollzieher Gemeindebeamte verwendet 
werden können. Brain 

Nach dem zweiten das Verfahren vor den 
Schiedsgerichten behandelnden Abſchnitt ſollen 
im Allgemeinen auf daſſelbe die für das amts⸗ 
5 Verfahren geltenden Vorſchriften der 
Zivilprozeßordnung entſprechende Anwendung 
finden. Es ſind aber auch noch eine Anzahl be- 
ſouderer Beſtimmungen getr worden, aus 
denen hervorzuheben wären, daß als zuſtändig 
dasjenige Gewerbegericht e ſoll, in deſſen 
Bezirke die ſtreitige Verpflichtung aus dem Ar⸗ 


beitsverhältniß zu erfüllen iſt, daß der Vorſitzende 
jederzeit das perſönliche Erſcheinen der Parteien 
anordnen kann, daß die Beweisaufnahme in der 


„| Parteien enthält. Iſt weder eine Vereinbarung 


Abend⸗Ausgabe. 


Regel vor dem Gewerbegerichte erfolgen ſoll, daß Miquel, auch mit den Herren von Stumm, von 
das Gewerbegericht beim Schluſſe der Verhand- Kardorff, von Huene und dem Grafen Herbert 
lung den Sühneverſuch vorzunehmen und zu Bismarck unterhielt. An einem anderen Tiſche 
wiederholen hat, daß in dem erſten, auf die Klage verſammelten ſich die Herren von Zedlitz⸗ Neukirch, 
angeſetzten Termine die Zuziehung der Beiſitzer Graf Douglas, von Eynern, Enneccerus, Reichen⸗ 
unterbleiben kann, daß für die Verhandlungen ſperger um den Reichskanzler. Ein dritter Theil, 
des Rechtsſtreits vor den Gewerbegerichten eine gleichſam ein unpolitiſcher, geſellte ſich zu den 
einmalige Gebühr nach dem Werthe des Streit. Damen des Hauſes. Hierzu gehörte auch Pro⸗ 
gegenſtandes erhoben werden ſoll und zwar bei feſſor Schweninger, welcher nach Tiſch erſchienen 
einem Gegenſtande im Werthe bis zu 20 Mark war. Der Kaiſer und Fürſt Bismarck ſahen 
einſchließlich 1 Mark, von mehr als 20 Mark vortrefflich aus. Die belebte Unterhaltung be⸗ 
bis 50 Mark 1,50 Mark, von mehr als 50 rührte Tagesfragen, ohne im eigentlichen Sinne 
bis 100 Mark 3 Mark und dann von 100 zu eine politiſche zu ſein. Die Arbeiterfrage, die 
100 Mark 3 Mark mehr bis zum Höchſtſatze Steuerreform, Verwaltungsweſen, Schulgeſetzge⸗ 
von 30 Mark und daß die ordentlichen Gerichte | bung, Wegeverbeſſerung wurden geſtreift. Fürſt 
nach Maßgabe der Beſtimmungen des Gerichts- Bismarck gab Erinnerungen aus dem Feldzuge 
verfafiungsgejeges den Gewerbegerichten Rechts- von 1866 zum Beſten, wie es Mühe gekoſtet, 
hülfe zu leiſten haben. Kaiſer Wilhelm J. aus dem Bereich des Granat⸗ 
Im dritten Abſchnitte wird die Thätigkeitſſeuers zu entfernen, erzählte von ermüdenden 
des Gewerbegerichts als Einigungsamt behandelt. Ritten und Quartier⸗Nöthen. 
Danach kann das Gewerbegericht in Fällen von Wie behaglich ſich der Kaiſer fühlte, mag 
Streitigkeiten, welche zwiſchen Arbeitgebern und daraus entnommen werben, daß der Wagen zu 
Arbeitern über die Bedingungen der Kortfegung |) Uhr befohlen war, der Kaiſer aber erſt um 
oder Wiederaufnahme des Arbeitsverhältniſſes 10% Uhr aufbrach. Fürſt Bismarck geleitete 
entſtehen, als Einigungsamt angerufen werden. den Kaiſer hinab; als er zurückkehrte, brach die 
Der Aurufung it Folge zu geben, wenn ſie geſammte Geſellſchaft auf. N 
von beiden Theilen erfolgt und die betheiligten Die Zuſammenkunft war äußerlich ein ge⸗ 
5 3 naues Pendant zu der vorjährigen. Damals 


Arbeiter und Arbeitgeber, letztere ſofern ihre Zahl non g 155 

mehr als drei beträgt, Vertreter ale welche waren Er wee des Reichstages, diesmal aus⸗ 

mit der Verhandlung vor dem Einigungsamt nee tglieder des preußiſchen Landtages 
geladen. 


beauftragt werden. Als Vertreter können nur r j 
Betheiligte beſtellt werden, welche das 25. Le⸗ — Das internationale Komitee vom Rothen 
Kreuz in Genf hat an alle mit ihm in Verbin⸗ 


bensjahr vollendet haben, ſich im Beſitze der bür⸗ 5 e 
gerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch ge: dung ſtehenden Vereine den Vorſchlag gerichtet, 
das Andenken der Kaiſerin zu ehren und einer 


richtliche Anordnung in der Verfügung über ihr en e 
Vermögen beſchränkt ſind. Das Gewerbegericht, ihr beſonders lieb gewordenen Bethätigung ihres 
welches als Einigungsamt thätig wird, ſoll neben Intereſſes für die Sache des Rothen Kreuzes 

die Fortdauer zu ſichern durch Gründung eines 


dem Vorſitzenden mit vier Beiſitzern, Arbeit⸗ A 
gebern und Arbeitern in gleicher Zahl beſetzt internationalen Auguſta⸗Fonds zur Förderung der 
ſein. Das Einigungsamt kann ſich durch Zu- allgemeinen Zwecke des großen Werkes. Der 
ziehung von Vertrauensmännern der Arbeitgeber Auguſta- Fonds ſoll durch Beiträge der Vereine 
und Arbeiter in gleicher Zahl ergänzen. Dies aller Länder, ſowie durch Zeichnungen einzelner 
muß geſchehen, wenn es von den Vertretern bei- Perſonen gebildet und von dem internationalen 
der Theile unter Bezeichnung der einzuziehenden Komitee in Genf verwaltet werden. 
Vertrauensmänner beantragt wird. Die Bei⸗ — Die „Kreuzztg.“ ſchreibt über das Schei⸗ 
ſitzer und Vertrauensmänner dürfen nicht zu den tern des Sozialiſtengeſetzes: 

„Dem Auslande gegenüber war es ein ge⸗ 


Betheiligten gehören Befinden ſich unter den 
Beiſitzern unbetheiligte Arbeitgeber und Arbeiter fährliches Spiel, welches die Nationalliberalen 
mit dem Ssozialiſtengeſetz getrieben haben. Die⸗ 


nicht in l Zahl, ſo werden die fehlen⸗ 
den durch Vertrauensmäuner erſetzt, welche von ſelbe Partei, welche ſonſt mit großen Worten 
gelobt, den nationalen Gedanken zur Stärkung 


den Page der e Ne der Arbei⸗ 

ter zu wählen ſind. Das Einigungsamt hat des Reiches nach Innen und Außen hochhalten 

durch Vernehmung der Vertreter beider Theile zu wollen, hat durch ihre Stellung gegenüber 
der wichtigſten Aufgabe des nunmehr abgeſchie⸗ 


die Streitpunkte und die für die Beurtheilung 
derſelben in Betracht kommenden Verhältniſſe denen Reichstages das Anſehen des Reiches und 
vor allem die Autorität der Monarchie vor dem 


feſtzuſtellen. Es iſt befugt, zur Aufklärung der 
letzteren Auskunftsperſonen vorzuladen und zu Auslande aufs empfindlichſte geſchädigt.“ 
Zum Beweiſe ſtellt die „Kreuzztg.“ eine 


vernehmen. Jedem Beiſitzer und Vertrauens⸗ 
Anzahl — beachtenswerther und nicht beachtens⸗ 


mann ſteht das Recht zu, durch den Vorſitzenden 
Fragen an die Vertreter und Auskunftsperſonen werther — Aeußerungen der auswärtigen Preſſe 
zuſammen, welche darthun, daß man das Schei⸗ 


richten. Nach erfolgter Klarſtellung der Ver⸗ 
tern des Geſetzes im Auslande nicht verſtanden 


u 
Knie iſt in gemeinſamer Verhandlung jedem 
hat. Dies iſt nicht überraſchend, da das Ende 


1 eile Gelegenheit: 1 Ae das Vor⸗ 
ringen des andern Theiles ſowie über die vor- der bezüglichen Verhandlungen auch in Deutſch⸗ 
are Ausſagen der Auskunftsperſonen zu 5 0 112 Ge earanı en Leuten ar verſtänd⸗ 
äußern. Demnächſt findet ein Einigungsverſuch lich war. Wenn die „ tg.“ aber „das An⸗ 
zwiſchen den ſtreitenden Theilen ſtatt. Kommt ſehen des Reiches und die Autorität der Mon 
eine Vereinbarung zu Stande, jo iſt der Inhalt archie“ durch diejenigen gefährdet glaubt, welche 
derſetben durch eine von ſümmtlichen Mitgliedern die Beſchlüffe der zweiten Leſung für annehmbar 
des Einigungsamtes und von den Vertretern bei⸗ hielten, fo iſt das Blatt entweder ſehr ſchlecht 

unterrichtet, oder es ſpielt Komödie. Sehr be⸗ 


der Theile zu unterzeichnende Bekanntmachung 
rufene Vertreter „des Anſehens des Reiches und 


110 veröffentlichen; kommt eine Vereinbarung 

nicht zu Stande, ſo hat das Einigungsamt einen der Autorität der Monarchie“ auch außerhalb 
Schiedsſpruch abzugeben, welcher ſich auf alle des Reichstages waren für die Aue gen 
zwiſchen den Parteien ſtreitigen Fragen zu. et+|Gefeges nach den Vorſchlägen der National- 
ſtrecken hat. Die Beſchlußfaſſung über den liberalen. 
Schiedsſpruch erfolgt mit einfacher Stimmen⸗ 
mehrheit. Stehen bei der Beſchlußfaſſung über 
den Schiedsſpruch die Stimmen ſümmllicher für i 
die Arbeitgeber zugejoenen Beifiger und Ver⸗ 
trauensmänner denjenigen ſämmtlicher für die 
Arbeiter zugezogenen gegenüber, ſo kann der Vor⸗ 
ſitzende 151 ſeiner Stimme enthalten und feſt⸗ 
ſtellen, daß ein Schiedsſpruch nicht zu Stande 
gekommen iſt. Iſt ein Schiedsſpruch zu Staude 
gekommen, ſo iſt derſelbe den Vertretern beider 
Theile mit der Aufforderung zu eröffnen, ſich 
binnen einer zu beſtimmenden Friſt darüber zu 
erklären, ob ſie ſich dem Schiedsſpruch unterwer 
fen. Die Nichtabgabe der Erklärung binnen der 
beſtimmten Friſt gilt als Ablehnung der Unter⸗ 
werfung. Nach Ablauf der Friſt hat das Eini⸗ 
ungsamt eine von ſämmtlichen Mitgliedern des⸗ 
felben unterzeichnete öffentliche Bekanntmachung 
zu erlaſſen, welche den abgegebenen Schiedsſpruch 
und die darauf abgegebenen Erklärungen der 


noch ein Schiedsſpruch zu Stande gekommen, ſo 
iſt dies von dem Vorſitzenden des Einigungs⸗ 
amtes öffentlich bekannt zu machen. 


Deut ſchland. trage, g. % un 
Berlin, 4. Februar. Ueber den Verlauf Lehren der Emmmiparn ber Aersit cnmutreten. 
des Diners beim Reichskanzler Fürſten Bismarck Wie aus Bielefeld een och ge⸗ 
entnehmen wir einem Bericht des „B. BC.“ meldet wird, faud daſelbſt heute Abend eine ſehr 
Folgendes: ſtark 1 en ftatt, in 
Der Kaiſer, welcher um 6 Uhr erſchienen welcher es ſich zeigte, die Kandidatur des 
und am Fuße der Treppe vom Fürſten Bismarc, Herrn Hammerstein, e keineswegs von 
auf der Höhe derſelben von der Frau Fürſtin be“ der Mehrheit 21 an 15 5 n unter⸗ 
grüßt worden war, ſaß zwiſchen der Fürſtin Bis⸗ ſtützt wird. 1 > 1 5 erſammlung zu 
mark und Herrn von Benda, neben welchem ſehr erregten Deba ſtei enen das Verhalten 
err Miquel Platz nahm. Dem Kaiſer gegen- des Herrn o. Hammerſtein ſtreng verurtheilt und 
115 ſaß Fürſt Bismarck zwiſchen Herrn Reichen- faſt einſtimmig Bun! Ki fei. daß deſſen Kandi⸗ 
ſperger, welcher die Gräfin Wilhelm Bismarck datur, nicht zu r ˖ 9 wurde 
zur Seite hatte, und Herrn von Kardorff. Die der Landrath. 0 v. Hanmerſtel ee An 
ebrigen reihten ſich, wie dies bei dem Fürſten Gegner des 65 Aufgefteitt ein, als konſer⸗ 
Bismarck ſtets der Fall geweſen, nach dem Lebens vativer Kandidat BER a 
alter. Die lange Tafel, in dem ſogenannten or Lieber vom großen Generalſtabe 
Kongreßſaal aufgeſtellt, war mit ſchicklicher Pracht ſoll, wie verlautet, in nächſter Zeit ſich nach Oſt⸗ 
ausgeſtattet. Zu der Geſellſchaft zählten außer afrika begeben, um die dortigen Verhältniſſe aus 
den bereits erwähnten Söhnen des Reichskanzlers eigener Anſchauung kennen zu lernen, damit er 
noch die beiden Flügeladjutauten des Kaiſers, in der Lage ſei, die kolonia olitiſchen Vorlagen 
Oberſtlieutenant von ese und Major von Zige- der verbündeten Regierungen, fo weit fie Oſt⸗ 
witz, ſo daß die geſammte Tafelrunde 30 Per: afrika betreffen, demnächſt im Reichstage zu ver⸗ 
ſonen umfaßte. Der Kaiſer trug die Uniform treten. 
der Garde ⸗Küraſſiere, die Gäſte hatten kleine Roſtock, 2. Februar, 
Uniform angelegt, wie dies durch die Einladungs⸗ 
karten — die trugen am Kopfe den Vermerk 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
höchſt Ihr Erſcheinen zugeſagt“ — indizirt war. 
Der Kaiſer hatte ſich, wie bereits, bemerkt, 
pünktlich um 6 Uhr eingefunden und hielt alsbald 
rent jeden Einzelnen mit einer Anrede be- 
ehrend. chen 
Nach aufgehobener Tafel, während deren der Bildfläche erſcheinen wird; die Nationalliberalen 
Kaiſer dem Reichskanzler zutrank, ſtand man eine dagegen bewerben ſich nur um zwei Kreiſe. Man 


Rede, welche er dieſer Tage vor den liberalen 
Vertrauensmännern hielt, bekannte er ſich zur 
freiſinnigen Partei. Dieſe hat damit in Mecklen⸗ 
burg nunmehr den vierten Kandidaten aufgeſtellt; 


Weile, den Kaffee einnehmend, dann bildeten ſich wird dieſes Verhältniß nicht als ein erfreuliches nicht niet und nagelfeſt war. 
drei Gruppen. Den Mittelpunkt der einen bildete bezeichnen können — auch wenn oder gerade wenn tadelten dieſe 
der Kaiſer, der ſich beſonders eingehend mit Herrn es zu dem dringend nothwendigen taktiſchen Zu⸗ Polizei vor, fie 


Stettiner Jeitung. 


‚ber bis an ſein Ende einen frommen Kinder⸗ 


der Sprache Härte, welche nur ſchaden könnten, und proteſtirte 


N e Verurtheilung und Haftentlaſſung 


| Spanien und Portugal. 


| aufgeführt, „Portugal in Afrika“, welche die 
N Von liberaler Seite Kämpfe mit den Makololos darſtellt. 
iſt hier der Geheime Juſtizrath Prof. v. Bar Klowns ſtellten Serpa Pinto und Alvaro e 
aus Göttingen aufgeſtellt worden. In einer lar dar, wie fie die portugieſiſche Fahne verthei 


und es ſcheint, daß ſie auch noch im Kreis Greves⸗ 
mühlen⸗Boizenburg mit einem ſolchen auf der Hochrufe auf Portugal ausbrachten. 
trümmerte die Maſſe, um ihrer Wuth Ausdruck 
zu verſchaffen, alles, was im Innern des Zirkus 
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Mittwoch, 5. Februar 1890. 
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G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſammengehen beider Parteien kommen ſollte. Bei ein ſolcher Gegenſtand zu einer Schauſtellung be- 
den vorigen Wahlen kam kein einziger freiſinniger nutzt würde. 

Kandidat durch. Den Nationalliberalen fielen 
zwei, den Konſervativen fünf Kreiſe zu. Jetzt 
wetteifern die Freiſinnigen mit den? Sozialdemo⸗ 
kraten in Wahlreden und Flugblättern. Da ſollte 
der gemäßigte Liberalismus, der in Mecklenburg 
eine geſunde Gegenwart und eine große Zukunft 
hat, bei aller Rückſichtnahme auf die Eintracht, 
welche er mit ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen 
wider den doppelten Anſturm der Feudalen und 
der So ialdemokraten zu ſuchen und aufrecht zu 
1 5 hat, doch nicht gar zu beſcheiden zurück. 
ſtehen. 


Nuß land. 

Ueber den Bau neuer Panzerfahrzeuge 
die ruſſiſche Oſtſeeflotte wird der „Allg. 
aus Hamburg berichtet: „Drei kaiſerlich ruſſiſche 
Marine - Oberingenieure trafen, von Kronſtadt 
kommend, am Mittwoch hier ein. Dieſelben ſind 
geſtern weiter, zunächſt nach London, gereiſt, um 
von dort aus auf engliſchen Schiffswerften den 
Bau zweier mächtiger Panzerfregatten für die 
ruſſiſche Oſtſeeflotte in Auftrag zu geben. Pläne 
waren von vier der bedeutendſten Firmen in 


für 
tg.“ 


Stuttgart, 3. Februar. Als Nachfolger 
Karl Geroks iſt Prälat Rudolf Schmid zum 
Oberhofprediger und Mitglied des Konſiſtoriums 
ernannt worden. Eine Wahl, die nicht über⸗ 
raſcht hat, da Schmid zu unſeren ausgezeichnetſten 
Theologen gehört und er früher ſchon als Pfarrer 
in Friedrichshafen Gelegenheit hatte, das Ver⸗ 
trauen des Königs ſich zu erwerben. Die jugend 
liche Thorheit, daß er als Tübinger Stiftler im 
Frühjahr 1849 mit zu den badiſchen Frei⸗ 
ſchaaren zog, hat man ihm ſo wenig als anderen 
Schwärmern nachgetragen. Schmid war mehrere 
Jahre Erzieher im Haufe des Herzogs von Aegyll 
und hat ſich eine vielſeitige Bildung, namentlich 
auch in den Naturwiſſenſchaften, angeeignet. 
Die Darwinſche Lehre hat in zu mehreren 
Schriften veranlaßt, und neuerdings hat eine 
Schrift von ihm Aufſehen gemacht, worin er 
ausführte, daß man die neueſten kritiſchen For⸗ 
ſchungen auf dem Gebiet des alten Teſtaments 
(Wallhauſen) nicht länger im Religionsunterricht 
der Mittelſchulen ignoriren dürfe. Seine Er⸗ 
nennung iſt zugleich ein erfreulicher Beweis da 
für, daß eine bildungsfeindliche Orthodoxie keine 
Ausſicht hat, hier zu Lande zur Herrſchaft zu 
gelangen. Bei dieſer Gelegenheit ſei eine Be⸗ 
merkung erlaubt, zu dem Gedicht: „Prälat und 
Sängerin“, das kürzlich die Runde durch die 
Zeitungen gemacht” hat. Dem Gedicht” liegt aller⸗ 
dings ein wirkliches Vorkommniß zu Grunde; nur 
war der Prälat, der der Sängerin jene Höflich- 
keit erwies, nicht Gerok, ſondern der längſt ver⸗ 
ſtorbene Prälat Kapf, ein bekanntes Haupt der 
Pietiſten. Für Gerok wäre wohl die erſte 
Sängerin des Hoftheaters keine unbekannte Größe 
geweſen. Denn man ſah ihn je und je mit ſeiner 
jüngſten Tochter ſowohl in der Oper als in 
einem klaſſiſchen Stücke. Ein weltflüchtiges 
Kopfhängerthum war ihm gänzlich fremd. Er 
beſaß die glückliche Anlage, daß er ſchon in 
feiner Jugend von den theologiſchen Partei- 
kämpfen ſo gut wie unberührt blieb, und ſo hat 


nur einer engliſchen Firma den Auftrag ertheilt. 
Intereſſant iſt es, zu erfahren, daß der ruſſiſche 
Kaiſer eigenhändig verſchiedene Veränderungen 
an den Schiffsbauplänen vorgenommen hat, und 
zwar ſchon auf Schloß Fredensborg bei Kopen⸗ 
hagen, als er daſelbſt im letzten Herbſt längere 
Zeit verweilte. Die Schiffe ſollen mit den 
ſtärkſten Maſchinen ausgeſtattet und mit Krupp⸗ 
ſchen Rieſengeſchützen armirt werden.“ 8 

In Folge Nachrichten der „Times“ werden 
für die ruſſiſche Oſtſeeflotte ein neuer geſchützter 
Kreuzer, für diejenige im ſchwarzen Meere zwei 
neue Panzerſchiffe gebaut, und zwar wird auch 
der erſtere auf einer heimiſchen Werft hergeſtellt. 
Das zuletzt fertig gewordene Schiff dieſer Klaſſe, 
„Admiral Kormilow“, der bis jetzt ſchnellſte, 
achtzehn Knoten laufende, ruſſiſche Kreuzer, 5029 
Tonnen groß, wurde dagegen bekanntlich von 
einer franzöſiſchen Werft geliefert. Im kommen⸗ 
den Frühjahr beginnen die Arbeiten, um auf der 
Rhede von Inkermann einen neuen, indeſſen nur 


Nach deſſen für 1890 in Ausſicht genommenen 
Fertigſtellung ſoll der Hafen von Sebaſtopol 
ausſchließlich nur als Kriegshafen zur Verwen⸗ 
dung kommen. Auch an anderen Häfen des 
ſchwarzen Meeres wird eifrig gearbeitet, um 
deren Einrichtungen zu vervollkommnen. So in 
Odeſſa und Marinpol, welch letzterer Hafen die 
Hauptverſchiffungsſtation für die von den Lagern 
von Donetz mit der Bahn hierher gelangenden 
Kohlenmaſſen iſt. Aehnliche Wichtigkeit hat 
Batum gewonnen, wo die Leitungen von den 


Petroleumheizung eingerichtet iſt. rd im 
laufenden Jahr ein neuer Wellenbrecher fertig. 
Ein ſolcher befindet ſich auch in Novoroſſisk in 
Arbeit. Der ganze für alle dieſe Bauten ge 
plante Aufwand beläuft ſich auf etwa 30 Mil-. 
lionen Mark. 4 


Serbien. 


glauben mit reichſter Weltbildung harmoniſch 
„ 4. Februar. 


zu vereinigen gewußt. 

Straßburg i. E., 4. Februar. In der 
Knie ge Sitzung 2 nn I die 
erftetYefung des Etats ſtatt. nterſtaatsſekretär |". 
v. Schraut gab im Einzelnen eine Darlegung höheren Kommandos. 


Das „Amtsblatt“ 


der günſtigen Finanzlage, wies auf den hochbe⸗ 1 je Regi N 
friert enden, theilweiſe glänzenden Stand der Meldung, daß die Regierung der Skupſch 7 
Induſtrie hin und gab dem Wunſche Ausdruck, einen Geſetzentwurf vorlegen werde, demzufolge — 


rüſtung 

ſollen. 
Der montene 

nach Konſtantinope 


Stettin, 5. Februar. In den Stettiner 
8 entralhallen haben ſich die vier Schweſtern 

ranklin ſchnell bei dem geſa n Publi⸗ 
kum beliebt gemacht, lebhafter Beifall — 
ne ben . Be en i N we 
in tei arbeiten fortgeſetzt und mit „ denn die 
n — Lei „welche von denſelben geboten werden, 
von Namen; er ſei gern bereit, jede gerechtfer find ſtaunenerregend und finden vor Allem die 


e eee dieſe allein find eigentlich im Stande zu beur⸗ 
Belgien. lagen wie ae die 9 Eros und 

Brüffel, 3 Februar. In Belgien iſt be- langſamen Wellen ſind und welche Kraſtaufwen: 
tauntlich zuerſt vor zwei Jahren das Syſtem der dung zur Ausführung derſelben gehört. Von den 
bedingungsweiſen Verurtheilung in der Straf- neu engagirten Schaukünſtlern verdient auch die 
rechtspflege eingeführt worden. Der Gerichtshof aus 7 Personen beſtehende Familie Moſer in 
hat das Recht, bei Verkündigung des Urtheils 
die Ausſetzung des Strafvollzuges auszuſprechen 
unter der Bedingung, daß der Verurtheilte ſich 
während einer beſtimmten Zeit vorwurfsfrei 
führt. Iſt dieſes geſchehen, ſo iſt die Strafe er⸗ 
laſſen; wird der Verurtheilte rückfällig, ſo muß 
derſelbe die Strafe verbüßen. Der im vorigen 
Jahre in Brüſſel zuſammengetretene internatio⸗ 
nale Kongreß für das Strafrecht hat ſich zu 
Gunsten dieſes Syſtems ausgeſprochen. Auf Be 
treiben des belgiſchen Juſtizminiſters Herrn Le⸗ 
jeune, welchem dieſe Reform zu danken iſt, haben 
ſich an vielen Orten Schutzkomitees gebildet, um 
den aus den Gefängniſſen bedingungsweiſe Ent⸗ 
laſſenen zur Seite zu ſtehen, um den Rückfall 
möglichſt zu verhüten. Auf Anregung des Schutz⸗ 
komitees in Antwerpen iſt nunmehr beſchloſſen 
worden, einen internationalen Kongreß nach Ant⸗ 
werpen einzuberufen, auf welchem alle auf die 


jeder Weiſe Beachtung, beſonders überraſchen ihre 
veiſtungen als Flachturnkünſtler durch Schnelligß⸗ 
erdem 


keit und Sicherheit der Ausführung; 
tritt die Familie auch in gymnaſtiſchen Marmor⸗ 
bildern auf und auch hierbei tritt in jeder Ber 
wegung Eleganz und Sicherheit hervor, doch 
würden dieſe Bilder noch bedeutend gewinnen, 
wenn der Effekt derſelben durch einen 4 arzen 
eit een erhöht werden könnte. Weiter iſt 
eit einigen 85 Herr G. Wilhelm engagirt 
und zwar als „Original⸗Komiker“; wenn jemals 
einer unſerer modernen Komiker dieſen Namen 
in Wahrheit verdient hat, jo iſt es wohl Her! 
Wilhelmy, er iſt in ſeinen Vorträgen und in der 
Art feines Vortrages thatſächlich ein Original — 
mag man ihn als „Paſewalker“ oder als „Reiſen⸗ 
den am Ueckley⸗See“ ſehen oder ſeine prächtigen 
Imitationen des Flötenſpiels oder des Kunſtfener⸗ 
werks belachen, ſtets wirkt derſelbe draſtiſch und 
kann des Beifalls ſicher ſein. — wir 
hierzu die vielſeitigen Leiſtungen des übrigen 
Perſonals, der Sängerin Fr. Felſeck, der be 
liebten Balletgeſellſchaft Gene und des Fuß. 
auklers Herrn Pertois, ſo dürfte zur Viele er 


bezüglichen Fragen erörtert werden ſollen. Der 
Juſtizminiſter hat ſich bereit erklärt, den Vorſitz 
dieſes Kongreſſes zu übernehmen und den aus⸗ 
ländiſchen Kongreßtheilnehmern den Beſuch aller 
belgiſchen, meiſt muſtergültig eingerichteten Ge⸗ 
fängniſſe zu geſtatten. Es ſchweben gegenwärtig 
Verhandlungen, um die Fachkreiſe Deutſchlands, 
Englands, Frankreichs und anderer Länder zur 
Theilnahme an dieſem für das Strafſyſtem wich⸗ 
tigen Kongreſſe zu gewinnen. 


eſucher der Zentral⸗Hallen mit dem 
voll und ganz zufrieden ſein. 0 
Die erſte heutige Schwurgerichtsverhan 

lung wider den Knecht Otto Krecklow aus 
Meſſenthin wurde wiederum unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt, und zwar wurden die 
Schuldfragen von den Geſchworenen wegen räube⸗ 
riſcher Erpreſſung und Diebſtahls bejaht und der⸗ 
ſelbe zu 2 Jahren 6 Monaten 14 Tagen Ge. 
fängniß verurtheilt. Von der Anklage der ver⸗ 
ſuchten Nothzucht iſt Krecklow freigeſprochen 
worden. 1 
— Vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
iſt die Einrichtung telegraphiſcher Un il Nee N 
ftellen angeregt worden. Zu dieſem Zweck wird 


Kap» 
* 


Uuoeber die Ausſchreitungen im Liſſaboner 
Zirkus liegen jetzt genauere Nachrichten vor. 
Darnach wurde am 1. Februar eine Pantomime 


ae 


die vorhandene Leitung mit einer elektriſchen 
Weckvorrichtung, die im Schlafzimmer des betref⸗ 
fenden Beamten Aufſtellung findet, in 5 * 


digten. Sobald das Publikum dies ſah, brach es 
in ein furchtbares Geſchrei aus, ſtürzten auf die 
Klowns zu, entriſſen ihnen die Fahne und hän⸗ g fi t 
Alpen fe einem Bolizei-Offizier ein, worauf die gebracht, wodurch es ermöglicht wird, den 
übrigen Anweſenden mit entblößten Häuptern amten jederzeit, alſo auch des Nachts, an den 
Dann zer⸗ Apparat zur i n wichtiger Nachrichten 
zu rufen. Die Einrichtung einer ſolchen 
ldeſtelle erfolgt auf Koſten des Intereſſ 
Die SE erfor 1 — 50 ee W Wie 
Ausſchreitungen und warfen der oder einzelne Privatperſonen, welche ſich e 
bill nicht . dürfen, daß ſolche Meldeſtelle in an entferaten Telegra 


* 


K 


Europa eingereicht, doch hat der Zar perſönlich iR 


für Handelsſchiffe beſtimmten Hafen anzulegen. 


Naphtadiſtrikten enden, ſeitdem eine große Zahl 
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe und Torpedoboote jür 
Dort wird im 


Bo 


ſtation, beiſpielsweiſe in einer der Städte, her⸗ 

— ſtellen laſſen wollen, haben ſich zu weiterer Ver⸗ 

N anlaſſung bei dem Laudrath zu melden. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, noch an 
MR diefer Stelle beſonders auf das morgen, Don⸗ 
6 werjtag, Abend im Saale des Konzerthauſes ſtatt⸗ 
findende Konzert der Akademie für Kunſt⸗ 
geſang unter Leitung des Herrn Dir. Kabiſch 
aaufmerkſam zu machen, daſſelbe bietet wiederum 
| eine Reihe ſehr intereſſanter Solis, Duette, ge 
3 2 n iſchte Solo⸗Quartette und Frauenchöre, und 

dürfte jedem Sangesfreunde eine angenehme 

2 Unterhaltung bieten. 

5 * Bei einem hieſigen Photographen und in 
1 der Eiſenbahnbetriebskaſſe ſind zwei falſche Zwei⸗ 
5 markſtücke dieſer Tage vereiunahmt worden. Das 
1 falſche Geld iſt der Polizei zur Vernichtung 
überreicht. 5 
1 — Falſche Einmarkſtücke mit der Jahreszahl 
4 1874 und dem Münzzeichen B (Dresden) ſind im 
2 Umlauf. Sie ſind mangelhaft geprägt und fühlen 
* ſich fettig an, auch ſind ſie leichter als die echten. 
Ulber dem Kopf des Reichsadlers iſt der Perlrand 


verſchwommen geprägt, die Ränderung der Stücke 
12 iſt zu ſcharf. 

Re — In der Woche vom 26. Januar bis 1. 

a E Februar hat ſich der Geſundheitszuſtand in unſerer 
Stadt gegen die Vorwoche erheblich gebeſſert, 
5 denn es ſind nur 21 männliche und 21 weibliche, 

in Summa 42 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 und 15 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 


ſtarben 8 an Diphteritis, 4 an Lebens 
ſchwäche, > an Krämpfen, 2 an Gehirnkrankheiten, 
und je Jan Keuchhuſten, Entzündungen und 


122 in Folge eines Unglücksfalles. Von den Erwachſe 
nen ſtarben je 5 an entzündlichen Kranheiten und 
Schwindſucht, je an 4 chroniſchen Krankheiten und 
. Altersſchwäche, und je 1 an Krebskraukheit, 
organischer Herzkrankheit, Gehirnkrankheit und 
in Folge eines Uuglücksfalls. 

Er, — In der Zeit vom 16. Jauuar bis 1. Fe⸗ 


bruar ſind bei der königlichen Polizei-Direktion 
folgende Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

1 Schlipsnadel — 1 Siegelring — Porte⸗ 
monnaies mit Inhalt 1 Geldbörſe mit In⸗ 
halt Regenſchirme — Taſchentücher — 1 
Schlüſſel — Handſchuhe — 1 ſchwarze Schürze 
— 1 Kinder⸗Armband — 1 Führungs⸗Atteſt — 
I Shawl — 2 Fächer — 1 ſchwarze Muffe — 
1 Vorhemde — 1 Gebetbuch — 1 Dienſtbuch -- 
1 r — 1 Häfelbeutel — 1 wollene 

ütze — 1 Rolle Briefpapier — grau geſtreiftes 
— 1 Kautſchukſtempel — 1 Handkorb mit 
Juhalt— 1 Hund 
Wagenleitern — 1 Pompadour 
1 Strohhut — 1 Kalender 


1 Stück Flanell — 2 
- 1 Filzhut — 
mehrere Dutzend 


Knöpfe — 1 Serviette 1 Atlasſchleife — 1 
Damen⸗Ballſchuh. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


— Das Beſtreben Militärpflichtiger, 
ſich der Militärpflicht durch Auswandern 
zu entziehen, wird dadurch beſonders begünſtigt, 
daß noch nach § 1 des Geſetzes über das Paß⸗ 
weſen vom 12. Oktober 1867 in Verbindung 
mit 8 107 Nr. 1 der deutſchen Wehrordnung 
an Wehrpflichtige Auslandspäſſe bis zum Zeit⸗ 
2 unkte ihres Eintritts in das ae 
8 


Kounkursforderungen ſind bis zum 5. April bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden, und über 
das Vermögen des Lederhändlers Karl 
Mehl hierſelbſt, der Kaufmann H. Fritze iſt 

zum Verwalter ernannt, Forderungen ſind bis 


Aus den Provinzen. 
Stargard, Februar. Eine traurige Hoch⸗ 

zꝛeitsfeier fand in verfloſſener Woche in dem uns 
nahe gelegenen Dorſe Treptow ſtatt. Der 
dortige Lehrer Woting wurde, nachdem er mit 
ſeiner kaum 17 Jahre rei jungen Fran 
von dem Standesamt zurückgekehrt war, kurz vor 
dem bereits angerichteten Hochzeitsmahle von 
eeinem Blutſturz befallen, und von einer lebens⸗ 
gefährlichen Lungenentzündung aufs Krankenlager 
geworfen. 

E: Stargard, 4. Februar. Der Magiſtrat 

wählte in ſeiner heutigen Sitzung den Lehrer 

und Kantor Herrn ethke zum Orga⸗ 
niſten der St. Marienkirche an Stelle 
des verſtorbenen Organiſten Herrn Maſius. 

m Swinemünde, 4. Februar. Auch im Wahl- 

tkreiſe Swinemünde⸗Uſedom⸗Wollin rühren ſich 

die Sozialdemokraten diesmal und wollen, nach 
der „Uecker⸗Ztg.“, einen Maurer aus Anklam als 

Ziahlkandidaten aufſtellen. 

2 Köslin, 4. Februar. In ſeltener Rüſtigkeit 
und Friſche beging geſtern unſer Mitbürger Herr 
Stadtverordneter Konditor Bähr ſein fünfzigjäh⸗ 

riges Bürgerjubiläum. 

x = &tolp, 4. Februar. Ueber das Vermö⸗ 

gen des Händlers M. Lewy zu Vixow iſt das 

Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf⸗ 

mann Frank hierſelbſt iſt zum Konkursverwalter 

ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum 

25. März bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ 

melden. 

«» WWolgaſt, 4. Februar. Die hieſige 

Kommandit-Geſellſchaft a. A. J. H. Kraeft hat 

ſich durch die Aufführung von Holzbauten ein 

Renommee erworben und ſie hat ſchon wiederholt 

für die geſchmackvolle Art der Ausſtattung und 

die ſolide Bauart die Anerkennung von Sach⸗ 
verſtändigen erhalten. Eine ehrenvolle Auszeich- 
nung wurde der Geſellſchaft auch geſtern wieder 
dadurch zu Theil, daß der Oberpräſident der 

Provinz Pommern, Se. Excellenz Graf v. Behr⸗ 

Negendank, mit einer Anzahl hochſtehender Per⸗ 

ſönlichkeiten die von der Kommandit⸗Geſellſchaft 

hier hergeſtellten Villen und Holzbauten, ſowie 
die geſammte Fabrikanlage einer eingehenden Be⸗ 
ſichtigung unterzog. Die Herren waren von dem 

Geeſehenen in jeder Weile befriedigt und der 

* r Oberpräſident ſprach wiederholt ſein volles 

1 tereſſe für die verſchiedenen Einrichtungen 

aus, beſondern Beifall fand die reiche innere 

Einrichtung der Baulichkeiten, ſowie die feuer⸗ 

ſichere Herſtellung der Wände. Nachdem die 

Herren noch audere hieſige iuduſtrielle Etabliſſe⸗ 
ments einer Beſichtigung unterzogen hatten, ver⸗ 

einigten ſich dieſelben zu einem von Herrn Se⸗ 

nator Kraeft veranftalteten Diner im Hotel 

„Zum Deutſchen Hauſe“. Bei demſelben dankte 

Herr Bürgermeiſter Lendel für die Ehre, welche 

der Stadt Wolgaſt durch den hohen Beſuch 
widerfahren und brachte einen Toaſt auf Seine 
Excellen; Herrn Oberpräſident Graf Behr⸗ 


Dr 
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Graf v. Arnim aus. Der 


n 


N 5 Negendank und den Herrn Reglerungspräſidenten phatmehl für 18% 
8 5 Per Oberpräſident ljigenden in der Sitzung mündlich (ev. vorher 


erwiderte mit einem Toaſt auf die Stadt Wol⸗ 
gaſt, deren gewerbliche und induſtrielle Anlagen 
eine Zierde der Provinz ſeien. — Am Abend 
fuhr der Herr Oberpräſident nach Stralſund 
weiter. 


Kunſt und Literatur. 
Die Zeitſchrift „Das Pferd“, Dresden bei 
Frieſe u. Puttkamer, bringt in ihren neueſten 
Nummern Abbildungen der verſchiedenen Pferde 
raſſen mit genauer Beſchreibung der guten reſp. 
fehlerhaften Eigenſchaften derſelben und bietet dem 
Sportsmann dadurch Gelegenheit, auch die nicht 
einheimiſchen Raſſen genau kennen zu lernen. 
Andere intereſſante Artikel über Reiterei x. 
machen das Blatt zu einem ſtets gern geleſenen. 
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1 


Die von der Bankfirma S. Neumaun⸗Roſtock 
herausgegebenen „Kourstabellen der Berliner 
Fondsbörſe, Jahrgang 1889", Preis 3 Mk. 
enthalten von allen an der Berliner Börſe ge 
handelten Werthpapieren, Sorten und Wechſeln, die 
Bug die Niedrigſten- und die Durchſchnitts⸗ 
ourſe der einzelnen Monate und des ganzen 
Jahres und gewähren ſomit einen vollkommen 
klaren und leichten Ueberblick über die geſammte 
Koursentwickelung des Jahres 1889. 

Eine derartige Aufſtellung, gerade vom ab 
gelaufenen Jahr mit feinen enormen Kours⸗ 
ſchwankungen, wird allen Börſenintereſſenten 
außerordentlich gelegen kommen und ihnen für 
die Beurtheilung einzugehender Engagements mit 
manch wichtigem Aufſchluß dienen. — Die ſtatt⸗ 
gehabten Koursſchwankungen werden ſofort er 
ſehen laſſen, ob das Papier größeren Kourstrei⸗ 
bereien unterworfen iſt, oder ob die reguläre Ent⸗ 
wickelung des Kourſes reſp. deſſen Stabilität 
das Papier zur Anlage oder Beleihung geeignet 
macht. 

Außerdem werden die in den „Kourstabellen“ 
enthaltenen Rentabilitätsberechnungen von ſämmt⸗ 
lichen Anlagepapieren das Aufſuchen nach einer 
rentablen Anlage weſentlich erleichtern. [15] 


Geſammtausgabe von Th. Fontane's er⸗ 
zählenden Schriften. Nur wenige Tage ſind 
ſeit dem Jubiläum des Dichters verfloſſen, und 
die zahlreichen Kundgebungen der Liebe und Ver⸗ 
ehrung, welche die Feier des 70. Geburtstages 
Fontanes hervorrief, haben gezeigt, welche Auer⸗ 
kennung ſein literariſches Schaffen gefunden hat. 
Um einem größeren Publikum Gelegenheit zu 
geben, die interejfanten Werke Fontane's kennen 


zu lernen, veröffentlicht jetzt das deutſche Ver⸗ 


lagshaus (Emil Dominik) zu Berlin eine Ge⸗ 
ſammtausgabe, welche in etwa 45 Lieferungen zu 
50 Pf. — alle 14 Tage eine Lieferung — erſcheint. 
Dieſe Geſammtausgabe enthält im handlichen 
Romanformat „Adultera“, „Graf Petöfi“, „Vor 
dem Sturm“, „Schach von Wuthenow“, „Cecile“, 
„Kriegsgefangen“, „Unterm Birnbaum“, „Grete 
Minde“, „Ellernklipp“ ꝛc. ꝛc. Die erſte Lieferung 
der Geſammtausgabe erſcheint am 1. Februar; 
Abonnements auf dieſelbe nimmt jede Buchhand 
lung, ſowie die Verlagshandlung an. 251 


Schiffs⸗Unfälle. 
Nach den Liſten des „Germaniſchen Lloyd“ 
ſind in der Zeit vom 23. bis 29. Januar d. J. 
256 Seeſchäden gemeldet: 32 Total-Verluſte 
(3 Dampfer, 29 Segelſchiffe), 224 Beſchädigun⸗ 
gen (121 Dampfer, 105 Segelſchiffe). Als 
total verloren find folgende Seeſchiffe ge: 


meldet: 
1 e ee 

„Riverina“ auf der Reiſe von London nach 
Syduey bei Ram Head (auſtr. Küſte) geſunken. — 
„Savona“ von Newyork nach Hamburg im ſin⸗ 
kenden Zuſtande verlaſſen. — „Strathblane“ von 
London nach Natal ſtrandete in der Nähe von 
Cape Recife. 

2) Segelſchiffe. 

„Aghios Nicolgaos“ auf der Reiſe von Sau 
Serghi nach dem Mittelmeer ſtrandete bei San 
Serghi. — „Aramis“ von Havre nach Newport⸗ 
Guadeloupe ſtrandete in der Nähe von Boulogne. 
— „Aſhlow“ von Cork nach St. John (N. B. 
ſtrandete bei Mußle Patch (Swanſea⸗Bucht). — 
„Athletae“ von Leith nach Woolwich Arſenal auf 
See verlaſſen. — „Beſſie 6.“ von Port Gran⸗ 
ville nach Rockland ſtrandete auf Black Point. — 
„Karl und Louiſe“ von Aruba (Weſtind.) ſtran⸗ 
dete auf Felſen vom Gullane Neß. — „Katha⸗ 
rina“ von Fehmarn nach Hadersleben bei Fall⸗ 
ſhöft geſtrandet. „Emily L. Boyd“ von 
Newyork nach Hongkong ſank in Folge Kolliſion 
mit dem Norw. Schiff „Rolf“. — „Glenroſa“ 
von Newyork nach Hongkong bei Port Macdonnel 
(Auſtralien) geſtrandet. — „Gucona“ von Per⸗ 
nambuco nach Moſſoro geſtrandet auf der Barre 
von Moſſoro. — „Harmonie“ von Liverpool nach 
Norwegen geſtrandet auf der Inſel Coll. 
„Irex“ von Glasgow nach Rio de Janeiro in 
Scratchel Bay geſtrandet. — „James A. King“ 
von Puget Sund nach Honolulu ſtrandete auf 
Kapulni (Hawaiin Isl.). — „John“ von Grange⸗ 
mouth nach St. Servan ſtrandete auf Juchkeith. 
— „John Rapp“ von Norfolk nach Philadelphia 
in ſinkendem Zuſtande verlaſſen. — „Kandy“ 
von Troon nach Campbelltowu ſtrandete am 
Eingang des Hafens Tarbert. — „Loch Moidart“ 
von Iquique nach Hamburg ſtrandete bei Nieuwe 
Diep. — „Louiſe“ von Swanſea nach Hayti leck 
von Mannſchaft verlaſſen. — „Mabel L. Phillips“ 
von Swanſea nach Hayti von der Mannſchaft 
verlaſſen auf See angetroffen. — „May“ von 


— 


Montego Bay (Jam.) nach Lunenburg (N. S.) bis 172. 


ſtrandete auf Red Head (Lunenburg Bay). — 
„Mathilde“ von Martinique nach St. Pierre 


im ſinkenden Zuſtande auf See verlaſſen. — 


„Matilda Buck“ von Gonaives nach Boſton ſtran⸗ 
dete in der Nähe von Wood End Feuern (Maſſa⸗ 
chuſetts). — „Mertola“ von Fernundina (Florida) 
nach Kaual von der Mannſchaft im Atlantik ver⸗ 
laſſen. — „Roſe“ von Otterfang geſcheitert. — 
„Salvatore“ von Marſala nach Livorno ſtrandete 
nahe Torre del Sale. — „Sigdal“ von Cardiff 
nach Buenos Aires ſank in Folge Kolliſion in 
Buenos Aires. — „Thorbeske V.“ von Cardiff 
nach Buenos Aires am 28. November 1889 bei 
Menado geſtrandet und total wrack. — „Thorne“ 
von Liverpool nach Adelaide ſtrandete in der 
Douglas⸗Bay. „Zeus“ von Moſſora nach 
Paranagua geſtrandet und kondemnirt auf der 
Barre von Moſſoro. 


Landwirthſchaftliches. 


Das Haupt Direktorium der pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft richtet unter dem 21. 
Januar d. J. nachſtehendes Schreiben an die 
Direktoren der Zweig Vereine: „Ew. Hochwohl⸗ 
eboren erſuchen wir hierdurch ergebenſt, auf die 
Tages⸗Ordnung einer ſchleunigſt einzuberufenden 
Verſammlung dortigen Zweigvereins nachſtehende 
Vorlage des Hanpt-⸗Direktoriums“ zu ſetzen: 
Die Herren Vereinsgenoſſen werden ergebenſt er⸗ 
ſucht: a) ſofern fie nicht bereits durch bez. feſte 
Abſchlüſſe gebunden ſind, den Ankauf von Thomas⸗ 
phosphatmehl für 1890 möglichſt einzuſchränken, 
b) den ev. benöthigten Bedarf an Thomnöpke- 
dem unterzeichneten Bor 


werden kann. 


ſchriftlich) anzugeben, um durch Vermittelung des 
Haupt⸗Direktoriums der pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft einen gemeinſchaftlichen Bezug qu. 
Düngemittel zu möglichſt billigen Preiſen außer⸗ 
halb des Dünger⸗Ringes herbeizuführen. — Die 
Zuſtimmungsliſte ad a) ſowie die Beſtellliſte ad 


b) mit Angabe der Namen der Herren Beſteller M 


und der von jedem derſelben einzeln beſtellten 
Quauten — bitten wir bis ſpäteſtens zum 22. 
Februar er. uns übermitteln zu wollen, um eine 


möglichſt ſchleunige Ausführung der betreffenden 


Aufträge durch Vermittelung einer Ende Februar 
zuſammentretenden beſonderen Kommiſſion (el. 
8 Nr. 2) bewirken zu können. Das Haupt⸗ 


Direktorium der pommerſchen ökonomiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft.“ — Die Unterzeichneten erſuchen ihre 
Berufsgenoſſen ergebenſt, in dem Kampf gegen die 
Koalition der Düngerfabrikanten dem Hauptdirek⸗ 
torium der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
in voller Einigkeit zur Seite zu ſtehen und dies 
durch mündliche oder ſchriftliche Mittheilung dem 


betreffenden Zweigvereinsvorſtande kund zu geben. 
W. Braſch⸗Muhlendorf. markt. 


Graf Borcke⸗Stargordt. 

v. Dewitz⸗Zachow. v. Hagen⸗Premslaff. Hingſt⸗ 

Dorow. v. d. Oſten⸗Witzmitz. Graf v. Perponcher. 
Siebenbürger⸗Hoeckenberg. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der Bauausſchuß für das zehnte 
deutſche Bundesſchießen wird die von ihm unter 
Leitung des Zimmermeiſters Göriſch aufgeſtellten 
Pläne nunmehr den Behörden zur Genehmigung 
einreichen. Der mächtige Feſtplatz an der Schön⸗ 
hauſer Allee wird nach dieſen Plänen in zwei 
Theile zerfallen. Zunächſt der Stadt liegt der 
ausgedehnte Budenplatz, auf dem Schauſtellungen 
und Vergnügungen aller Art dargeboten werden 
ſollen. Die Anmeldungen ſind ſchou ſo zahlreich 
eingelaufen, daß nahezu ſämmtliche Plätze bereits 
beſetzt ſind. Ju der vorgeftern im Münchener 
Hof unter Vorſitz der Feſtpräſidenten, Stadtber⸗ 
ordneten Dierſch, abgehaltenen Sitzung des Zen⸗ 
tralausſchuſſes wurde beſchloſſen, eine beſondere 
Fachkommiſſion für dieſe Schauſtellungen einzu⸗ 
ſetzen. Die zweite größere Hälfte des Platzes 
nimmt der eigentliche Feſtplatz ein. Die Ein⸗ 

änge zu beiden Plätzen werden durch mächtige 
Portalbauten markirt, deren Entwurf der Architekt 

rr Sering honoris causa übernommen hat. 
Inmitten des eigentlichen Feſtplatzes wird ſich 
der impoſaute Gabentempel erheben, welcher 
gleichfalls vom Architekten Sering entworfen 
wird. Dem 5 90 0 gegenüber liegt die 220 
Meter lange und 16 Meter tiefe Schießhalle, ein 
vom Zimmermeiſter Göriſch in gefälliger 27 
konſtruktion entworfener Bau, welcher 120 Schie 
ſtände, die Bureaux zur Löſung der Schießkarten 
und zwei Bierbüffets enthält. Vor der Halle 
liegt ein kleiner Pavillon für Poſt und Telegraphie. 
Die große 140 Meter lange, 35 Meter tiefe Feſt⸗ 
halle, deren Entwurf die Herren Cremer und 
Wolffenſtein gleichfalls unentgeltlich übernom⸗ 
men haben, nimmt die nach Pankow zu 
belegene Seite des Feſtplatzes ein. Zu Seiten 
der Feſthalle werden ſich die Pavillons 
für die Konditorei und die Münchener Kindlbrauerei 
befinden. Gegenüber der Feſthalle, da, wo Feſt⸗ und 
Budeuplatz aueinandergrenzen, ſollen die drei großen 
Brauereiausſchänke errichtet werden. Zur Zeit 
iſt man bereits mit der Anlage des Tiefbrunnens 
beſchäftigt, die Ausſchreibungen für die Einzäu⸗ 
nung des ganzen Grundſtücks ſind gleichfalls 
ſchon erfolgt, jo daß mit Eintritt der wärme: 
ren Witterung ſofort mit dem Bau begonnen 
Hinter der Feſthalle will man 
einen geräumigen Droſchkeuplatz anlegen und hat 
u dieſem Zwecke einen vorhandenen ſchmalen 
Feldweg in eine breite, gepflaſterte Straße um⸗ 
zuwandeln. Dem Bauausſchuſſe ſtehen die bei⸗ 
den Stadtbauräthe Hobrecht und Blankenſtein, 
ſowie Baurath Böckmann, ſowie für den gärtue⸗ 
riſchen Theil der Arbeiten der ſtädtiſche Garten⸗ 
Direktor Mächtig berathend zur Seite. Neu in 
den Zentralausſchuß ſind Profeſſor Cremer, 
Amtsvorſteher Lieutenant Schwartz, der Beſitzer 
des Feſtplatzes, ſowie Stadtverordneter Gericke 
eingetreten. Zahlreich gehen bereits die Ehren⸗ 
gaben ein. 


Börfen: Berichte. 
Stettin, 5. Februar. Wetter: trübe. Tem⸗ 

peratur 0, Morgens — 3e Reaumur, Baro⸗ 

meter 28“ 4%. — S. 8 

Weizen gut behauptet, ver 10 ilogr. 
lolo 185196 bez., per April⸗Mai 196 bez., 
per Mai⸗Juni 196,50 —197 bez., per Juni⸗ 
Juli 197,50 G., 188 BS. 

Roggen feſter, per 1000 Kilegr. lote 168 
bis 175 bez., per April⸗Mai 172,50 bez., per 
Mai⸗Juni 172 B. u. G., per Juni⸗Juli 171,75 
B. u. G. 

Gerſte loko 170— 190 bez. 2 

er lolo pommerſcher 158 — 165 bez. 


Februar 25,00 Mk. 
Wetter: kalt. 


* 0 


nbon, 


mburg, 4. Februar, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. 
Good average Santos per Februar 83,50, per 
ärz 83,50, per Mai 83,25, per September 
82,00. Feſt. 
9, 4. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Februar 11,77 ½ per März 11,87½, 
per Mai 12,17½, per Auguſt 12,50. Stetig. 

Bremen, 4. Februar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei —. 

Bremen, 4. Februar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 187,50 bez. 

etroleum . Ye Bericht) ſtill, 
Standard white loko 6,80 B. 

Wien, 4. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen per Frühjahr 8,79 G., 8,84 
B., per Herbſt 8,07 G., 8,12 B. Roggen 
per Frühjahr 8,38 G., 8,43 B., 5 ni 
8,38 G., 8,43 B. Mais per Mai⸗Juni 5,27 G., 
5,32 B., per Juli Auguſt 5,40 G., 5,45 B. 
Hafer per Frühjahr 7,95 G., 8,00 B., per Herbſt 
6,25 G., 6,30 B. 8 

Peſt, 4. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 8,43 G., 8,45 B. per Herbſt 774 G., 
7,76 B. Hafer per Frühjahr 7,55 G., 7,57 
B. Neuer Mais 50 G., 5,02 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗Dezember 12½ 12,25. 
Wetter: Sonnenſchein. 


Amfterdam, 4. Februar. Die heute von 
der niederländiſchen n abgehal⸗ 
Kaffee⸗Auttion eröffnete für Nr. 1 zu 54, bis 
54% Nr. 3 55, Nr. 4 54/54 
54%, Nr. 50 10 8 
5514-553], Nr. 10 57/—58¼ 
Nr. 20 
5. 


Anfterdan, 4. Februar. Die heute von 


der Niederländiſchen e e abgehal⸗ 


tene Auktion über 58,191 Ballen Java-, 115 
Kiſten und 8 Ballen Padang⸗Kaffee iſt wie folgt 
abgelaufen. Es wurden angeboten: 

750 Balleu Preanger, hochgelb, Taxe 5960 
Cent, Ablauf 6161 / Cent. f 

7845 Ballen Preanger, gelblich und blank, 
Taxe 57½ 58 Cent, Ablauf 57. 591½ Cent. 

5360 Ballen Preanger, blaßgrünlich, Taxe 
554,56 Cent, Ablauf 55057 Cent. 

5912 Ballen Java, gelblich, Taxe 55¼—57 
Cent, Ablauf 55/57 ½ Cent. 

115 Kiſten Padang W. I. B., Taxe 66-68 
Cent, Ablauf 67/68 / Cent. 

2410 Ballen Java W. I. B., Taxe 551, 
bis 64½ Cent, Ablauf 57—66 Cent. 
2297 Ballen Java Panaroekan, Taxe DD, 
56 Cent, Ablauf 55/56 Cent. 
3605 Ballen Java Probolings, Taxe Hall, 
bis 56½ Cent, Ablauf 55¼ 56 Cent. 

165 Ballen Java Tjiſello, Taxe 57¼ Cent, 
Ablauf 54/56 ½ Cent. N 

12,027 Ballen Java Tagal, Taxe 55—56½ 
Ceut, Ablauf 54½ 55 Cent. 

12,886 Ballen Java Paſoeroean, Taxe 54½ 
bis 55", Cent, Ablauf 54½—55½ Cent. 

2397 Ballen Jada, blaßgrünlich, Taxe 545% 


bis 


bis 55 Cent, Ablauf — Cent. ar 
216 Ballen Java Liberia, Taxe — Cent, Gener 
Ablauf — Cent. } ze 


1886 Ballen Ordinair und Triage, Taxe 
25—48 Cent, Ablauf 29¼ —29/ Cent. 
443 Ballen B. 8. und Diverſe, Taxe — 
Cent, Ablauf — Cent. 

Zuſammen 58,199 Ballen und 115 Kiſten. 

Amſterdam, 4. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen März 203, per Mai 
207. Roggen per März 147 — 148, per Mai 
149— 150, per Ottober 140 — 141. 
Amſterdam, 4. Februar. Java Kaf⸗ 
fee Fa ordinary 55,00. a 

mfterbam, 4. Januar, Nachmittags, 4 
Bancazinn 57,50. 

Antwerpen, 4. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen 2 — 
Roggen — — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. Hay 

Antwerpen, 4. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. e e nn ET (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß lofo 16,75 
bez. u. B., per Februar 167% bez., 16,75 
B, per März 16%, B., per September⸗Dezem⸗ 
ber 18,00 B. Feſt. 


Paris, 4. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Uhr. 


Kours v. 3. 


unverändert, per 100 Kilogr. loko | go n 91,52 91,70 
0. F. bei Kl. 67 B., per Februar 66 B., per 3% Haende . ere . IB ar 
April⸗Mai 64 B. „ ½% Anleihe 00.4.4: 105,0 ½¼ö 105.90 
Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter] Italieniſche 5% Mente 94.20 94.17 ½ 
91, lolo o. F. 70er 31,1 mom, de 50er 92,0 Peter. Wolde . 950 | Ms 
nom, per April⸗Mai 70er 32,8 G., ver Mai 4% Maar: n e, are 
Juni —,—, per Juni⸗Juli 70er ——, per 55 Fi de 1889. 93,65 98,57 
Auguſt⸗September 70er 34,6 nom, 4%ͤ wnifig. Emdbter .......... | 47581 | 475,31 
Petroleum lolo eu ie? 4% Spanier äußere Anleihe... | 72,75 2,50, 
Regulirungs Preise: eizen —. Convert. ee e N „02½ 17,87½ 
Roggen . 88—192 F e 5 ET 8 8 
M n 188192. Roggen 5% privil. Lit. -Obligationen . ‚00 , 
. Pig. "190. Hafer 468 ain 307% 90900 
Re Rübſen —.—. Kar⸗ 0 Priori ä 7957* „ 
Anna it 1 rioritäten .. 317,50 317.50 
toffeln 2530. Heu 2,75 3,00. Stroh 38 Banque ottomane 599.75 
bis 40. „ de Peri s 792,50 
——— — — — — „ diescompte 521,25 
Berlin, 5. Februar. Schluf-Kourje. Crédit foncier ....l.cueectee 7 
wert. Gonfota 2 10680 gat urn Ku >= Piehl Aten | 
58 Pfandbriefe 925 10100 | Belgien kurz en, Banamarftanal-Attien OR 67,50 2.50 
Italieuiſche Rente 95,00 Bredow. Cement⸗Fabr. 157,00 5% Obligationen 55,00 52, 
Ungar, Goldreute 85,69 Stelt Aute-ger kin ß. 1380 fie Tinto⸗Atti 411,25 | 412,50 
Numän. 1981er amort. | Steit.Sulc-Briorität, 136,00 Mio Tinto tn ..; „u... 0: 2310.00 2300,00 
Beten ir) Neue Daupf⸗Comp. Suezkanal⸗Aktien , | 225 
Serbiſche 5% Rente 84,10 (Stettin) 143,00 | Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 122 / 
uff. II. Orient.⸗Aul. 70,00 Stett.Ebamotte⸗Jabr. 0 Bonden f 25,26½ ¼ſ 25,24 
. Aer | e Fed gen SON Gente auf Leuben . 2029 | 2ER 
JJ ͤ ]¾ ꝰũùſ ae a 
Oeſterr. Banknoten 173,00 Ultimo-Courſe: ittags. Ge⸗ 
Auf. . nel a6 | Inserenten: Aahde Paris, 4. Februar, Pe 15 ei 
Mal.-Php.- red. -G. 5% 108,00 | Defterr, Credit sootreidemartt (Schlu 0 
de. (110) 475% 105,40 | Faurahltte 169,70 behauptet, per Februar 24,40, per Mär 
de. (110) 4% 100,70 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 117,10 5 ; Mai-Au 
do. 100) 4% h Oſtpreuß. Südbahn 570% März Juni 24,30, per gu 
U. BEN) 4% 958,10 . 4 eg en ruhig, per Februar 16,10, per Mai⸗ 
Al k 2278 Maiuzerbabn 1240 395 16,25. Mehl behauptet, per Februar 
London kurz —.— Lombarden 58,40 52,75 März 53,10, per arz⸗Juni 53,40 per 
London la 1 95 00 5 per * 1 74 5 8 1 
ondon lang —.— Mai⸗Auguſt 54,10. Rüb öl Rage, r Februar 
Tendenz: feſt. per März 84,50, per i 81,75, 


— 


Berlin, 5. Februar. Weizen per April⸗Mai 
203,00 202,75 M., ge Jun Jul 200,50 M., 
per SentbrDttober 180,50 M. 
per Junb Juli 173,00 M., per Septbr.-Dftober 
165,75 M. | 

Rüböl per Februar 65,80 Mk., per April- 
Mai 64,00 M. 
8 loko 50er 53,40 M., 
33,90 
Aug.⸗Septbr. 70er 35,10 M. 
April⸗Mai 165,25 M. 


en per April⸗Mai 175,25—174,50 Mk., 


k., per April⸗Mai 70er 33,70 Mk., per mittags. Rob: 
N oe 1 (Schlußbericht) 15 ſeſt, lolo 29,25 


84,75 ärz⸗ 

per Mai ⸗Auguſt 72,75. S Ay feſt, 
per Februar 35,50, per Mä; 36,00, per März 
a 36,50, per Mai⸗Auguſt 37,70. — Wetter 
Kalt. 

Paris, 4. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 

505 cker (Anfangsbericht) 88% behauptet, Info 
9,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 je 
100 Kilogramm per Februar 33,80, per M 15 
34,10, per März⸗Juni 34,60, per Mii-Angufi 


loko 70er 35,25. 


Paris, 4. Februar, 


is 29,75. — Weißer Zucker fell, Nr. 3 per 


(Nachmittagsbericht.) x 


f fenden 


100 Kilogramm per Februar 34,10, per März 
580 per März⸗Juni 34,80, per Mai⸗Auguſt 
5,50 


London, 4. Februar. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 11,75, ruhig, Centrifugal Cuba ——. 
Wetter: Schön. 

Liverpool, 4. Februar. Getreide: 
markt. Weizen ſtetig, Mehl ruhig, Mais Ten 
denz zu Gunſten der Käufer. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 4 Februar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 53 Sh. 1½ d. 


Newyork, 4. Februar, ormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per März 105%,. Weizen per Mai 


8 
rk, 4. Februar. Wechſel auf London 
4,83 ½. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parfers) 7,75, 
578 line certificates 1 D. 05% C. 
ehl 2 D. 55 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 86°, C. Weizen per lau 


Monat — 8, C., per März 
— D. 86% C., per Mai — D. 87 C. Ge⸗ 
treidefracht 5,50. Mais 37/8. Zucker 


5/ . Schmalz loko 6,20. Kaffee lokto 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per Apr! 
ord. Rio Nr. 7 15,77. Weizen (Anfangs 
Kours) per Mai 865/. 

Network, 4. Februar. Weizenverſchiſſun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
ereinigten Staaten nach Großbritannien 25,000, 
do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä 
ſen des Kontinents 14,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 96,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 12,000 Orts. 


Wollmarkt. 

„ London, 4. Februar. Wollaultion. Ge. 
ſchäft träge. Bis heute ſind 15 Prozent der au 
fänglich zum Verkauf geſtellten Wolle, zum grün 
ten Theil Kapwolle zurückgezogen. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg i. Pr., 4. Februar. Die Be 
triebseinnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Januar cr. betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung 
im Perſonenverkehr 49,099 Mark, im Güterver 
kehr 212,800 Mark, an Extraordinarien 12,808 
Mark, zuſammen 274,767 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4157 Mart, 
im Januar 1889 proviſoriſch 514,248 Mart, 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vor⸗ 
jahres weniger 239,481 Mark, gegen definitiv 
490,394 Mark im Vorjahr, mithin weniger 
215,627 Mark. b 

„4. Februar. Wie die „Hamb. 
Börſenhalle“ erfährt, finden im Hinblick auf die 
beſtändig ſteigenden geſchäftlichen Anſprüche an 
die norddeutſche Bank in deren Verwaltungs 
kreiſen eingehende Erwägungen über die Noth 
ig einer Erhöhung des Aktenkapitals ſtatt. 
Eine Beſchlußfaſſung darüber dürfte demnächſt 

erfolgen. 4 8 8 
N Februar. Die Dividende 
der Mälzerei -Aktien-Geſellſchaft für 1889 iſt auf 
6ʃ/ Prozent für alte, 3½/ Prozent für junge 

Aktien (pro ruta der Einzahlung) feſtgeſetzt. 
Wien, 4. Februar. Re fand im Bureau 
der anglo⸗d e ank die konſtituirende 
tal Verſammlung der 
Kohlenwerks⸗Geſellſchaft“ in 
ſelbe ermächtigte einſtimmig den Verwaltungs 
rath der neuen Geſellſchaft, daß derſelbe die bei 
Brür gelegenen ehemals der Anglobank gehörigen 
Kohlenwerke ſammt Zubehör nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1889 für den ſtatutenmäßig 
vorgeſehenen Betrag von 3,800,000 Gulden für 
die „Nord⸗Böhmiſche Kohlenwerks-Geſellſchaft“ in 
Brür in der Weiſe erwerbe, daß der Werkbetrieb 
vom 1. Jauuar 1890 ab für Rechnung der neuen 
Geſellſchaft gebt. Ju den Verwaltungsrath 
wurden 1 die 1580 drei Jahre die Direktoren 
der Anglobank, Elbogen, Baron Herring, Klein, 
von Mayer, Schleſinger, Schloß und Todesco, zu 
Reviſoren für das erſte Geſchäftsjahr Regierungs 
rath von Wacek und Kommerzienrath Eißler und 
zum Praſidenten des Verwaltungs raths b. Mayer 

gewühlt. € 

„ 4. Februar. Der Zuſtand des 

Grafen Andrafiv iſt ſehr beſorgnißerregend. 
Peſt, 4. Februar. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter für Landesvertheidigung Fejervary 
brachte verſchiedene Abänderungsvorſchläge zum 
8 f f ein. Nach denſelben fol im 
$ 2 in die eſtimmung, daß Landwehrtruppen 
auch außerhalb der Landesgrenzen verwendet 
werden können, das Wort „ausnahmsweiſe“ ein⸗ 
gefügt werden. Ferner wird, abgeſehen von 
anderen geringfügigen Aenderungen, auch feſtge 
ſetzt, daß die Landwehrtruppen in Friedenszeiten 
aus 28 Regimentern Infanterie mit 94 Ba⸗ 


altaillonen und aus 10 Huſareu⸗Regimentern mit 


40 Eskadrous beſtehen ſollen. Im Kriegsfalle 
werden auch die erforderlichen Erſatz Stubs- 
truppen aufgeſtellt. Außerdem können die Ba 
taillone und Eskadrons der Landwehr unter be⸗ 
ſtimmten 5 vermehrt werden. 

4. Februar. Nach der „Budapeſter 


Korreſp.“ nehmen die Arbeiten an der unga 
riſchen Waffenfabrik einen 
Verlauf, da 1 in der Lage An 
Apri 0 


derartig gi 


dat 


{ 1000 1 tergewehre 


i Gulden, welche die Staatsbahn 
Men Da im Sinne des Gejeges über den Bau 
und Betrieb der Peſter Ringbahn leihweiſe zur 


Werz geſtellt hat. 
ie verlautet, iſt der Miniſter Baros _ge 


neigt, die Frage betreffend die Trennung der Do- 


2 mänen von der Verwaltung zu vertagen 


De Saures iſt hier eingetroffen und Joubert 


wird erwartet. 


Februar. Der Herzog von 


z % N. Madrid, 4. r b 
24,30, Montpenſier iſt heute Abend 8 Uhr in San Lucar 
24,30. plötzlich geſtorben. 


urg, 4. Februar. Auf der Mos 
kau⸗Kursker Eiſenbahn I ein Zuſammenſtoß 
weier Züge ſtatt. ehrere Perſonen wurden 
ſchwer derwundet. j j 
8, 4. Februar. Die Erſetzung 
der Dorpater theologiſchen Fakultät durch eine 
proteſtantiſche geiftliche Akademie in Petersburg 
ſoll demnächſt erfolgen. 


ung. 
Waſhington, 4. Februar. 
Samoavertrag ratifizirt. 
Newpork, 4. Februar. Die „Sixth Nativ: 
nalbank“ und die „Equitable⸗Bank“ haben heute 
ihre Geſchäfte wieder aufgenommen. 


N Der Senat hat 
den 


ae 


— 


— 


u —) . 9. —Uäñä4ỹ—ẽ52ᷓ—j 
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Stettiner Leih⸗Haus 


gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, | 


beleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm. 8—12 Uhr, 
Nachm. 2—6 Uhr, Sonntag bis gegen Mittags: 


Waaren⸗Artikel 
jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen, 
Uhren, Wäſche und Kleidungsſtücke 
unter Ae ſtrengſter Diskretion mit 
der geſetzl. ee 
über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. Monat. 
Gebrüder Solms. 


Jeder Haus shaltu ng iſt zu empfehlen: 


Er Kartoffelküche. 


Enthaltend ca. 300 Kartoffel⸗Kochre zepte. 
Von C. Kümicher. 10. Aufl. Preis 1% 


dc. | eh dauernde Beſchäftigung 


I 
| 
| 


| 


In Stettin bei Kranz Wittenhagen, Breiteſtraße 7 7. 15 


Das juriſtiſche Bureau Beihäftigung in der 


des Juſtizaktuar Dieren, Kohlmarkt 5, I., 
fertigt außer Klagen, Denunziationen (Strafan: 
träge), Privat⸗ (Beleidigungs⸗) Klagen, allen An 
trügen in Civil“, Straf und Verwaltungs⸗ 
Sachen, Reklamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadeugeſuche sowie die 
on Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
träge, Schuldverſchreib., Ceſſionen, Quittungen, 
Löſchungsbewilligungen, General- und 
Vollmachten ze. unter Erſpaxung bedeutender 
Koften und ertheilt ae in allen Streitfragen. 


Dr 7E ‚Sberwiek 16, J. 


A. ꝛc. macht diskret, ſchnell u. 


Not- Abſchl. torrekt Vreiteſtr. 16,1 Tr. 
Hamdurg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Bolynefin“ 5. Kebruar. 
lavonia“ 19. Zebruar. 
„Holaria“ 15. März. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertpeifen 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: 0. Seen. Greifeuhageu, 
Heinrieh Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. U. 


„ Lehr⸗Inſtitut. 


An meinem Unterricht in der Damen⸗ 
ſchneiderei nach dem bewährten Syſtem 
Henry Sherman, Berlin, können noch 
junge Damen theilnehmen. 


Auguste Kuhrt. 


Modiſtin und Lehrerin des Spitemd 
für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, 
reaußerlin® Burſcherſtr. 46, p., Eing. Bogislayſtr. 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 


Henry Sher mann, 


Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


Frau J Staats, 
Heinrichſtraße Nr. 36, 3 Tr. 
Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 


Sherman 


Henry 


Wissenschaftliche 


uschneidekunst 


5 LEHR INSIINIGS 


N 
Ibur 


| 


Syſtem praltiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ langt jofort _ 
Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. 


gebildet. 
wird von mix ſelbſt geleitet. 


Schneiderinnen können 
den Schnitt in einigen Tagen erlernen. 
Rad 22 


Preis mel. 


Fr. Stanın, Behrerin und S neiderin 
Nh. Einige Damen, Bunt 


wollen, können eintreten. 


welche unentgeltlich 


Handarbeitsſchtile 
fir Damen von 


Frau M. Kolter mann, 
Paradeplaß 20, 1 Tr. 
Schüterinnen können zum 1. Februar eintreten: 


Wä ſchezuſchneiden, Maſchine- und Hand⸗ 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 


Künſtliche Zähne 


von 3 Mk. au werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 


lernen 


ſchmerzlos eingeſetzt. „ bei tung ähne 
plombirt, Reparaturen u. Umarbel tung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Erst Weise, Zahntechniker, 
Stettin, „Wünschen e. 23, 1 Tr., Ede Nohlmartt Kohlmarkt. 


Einſetzen, kuͤnſtlicher Zaͤhne, 


n von 3 % au werden unter Garantie des Gut⸗ 
angefertigt, Plombiren, Jahn 
i ſchmerzloſe Zahnoperationen Ju gen Mien 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke. Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


ah Atelier 


von 
Joh. Kröger. 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c, 


Wiſſenſchaftliche 
Arbeiten jeder Art diskr. u. reell. — Adr.: Gelehrten 


verein durch Annoncen⸗Exp. N. Kichter Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 19a. f 


Jurist. Bureau NN 


Steiiner Rrieger-Verein, 


Unſer Maskenball findet am Sonnabend, den 8. d. 
Mts., im Vereinslokale, Deutſcher Garten, Pabst, 
ſtatt. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 

Billets hierzu find zu haben bei den Kam. Sehhäfffer, 
Pladinenſtr. 11, 1 Tr., und Kameraden Papke. 
Charlottenſtraße 3. 


Der Vorſtand. 


Stettiner deselschafsbund. 


Sountag, den 9. Februar, Abends von 7 Uhr ab, 
im Reichsgarten: 


r Masten Ball, 


Billets für Mitglieder, für eingeführte Herren und 
Damen, ſowie für Zuſchauer ſind zu haben bei den 
herren E. Streblow, gr. Oderſtraße 6, Her- 
mann Schulz. Cigarrengeſchäft, Heiligegeiſtſtr 3/4. 

Unmastirten iſt die . am Tanz bis zur 


barkeit uaturgetren. und 


g 


| 
| 


ende. Bügler 


! 


| EEE BEE" 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Wergpflücker 


Roſen zarten 65. 


Cüchtige Abonnentenſammler 


verlangt | Gieſebrechtſtr. 2, part. r. 


Ein Lehrling 


ne guter Schulbildung kann ſofort oder zum 
1. April in mein Kolonialwaaren⸗ und Stabeiſengeſchäft 
in Kolbitzow bel Stettin, erſte Bahnſtation, eintreten. 
Wilhelm Pigard, Breiteſtraße 61. 


Einige Lehrburſchen finden 


maſchinen Fabrif und Eiſen 
gießerei von 


Bernh. Stoewer. 


auf Hoſen werden verlangt 
Fuhrſtraße 8 ee. 
OT Tce Finbet Berdäftinung Cindenftr. 27. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit, Stück 
oder Woche, wird verlangt 
Bogislapſtraße 19, Hof p. r. 
Ein ord. nabe kann als Lehrling eintreten bei 
Ulrieh, Schubmadermitr., Paradeplatz 33. 
ir * 
verlaugt. Wolff. Fichteſtr. 10, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf St., gute Lagerarbeit, verlangt 
Lemke, Reifichlägerftr. 14, 9. part. r. 
Gute Rockarbeiter auf Woche für bestellte Arbeit Berl: 
. Beich, Burſcherſtraße 5, H. 2 Tr. 
eee 
* Schneibergeiellen ur ae 198 0 . 
1 Schneidergeſelle ni dee 
Hohenzollernſtraße 5, Seitenfl. 1 Tr. 


Jchneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
Papenſtraße 12, vorne 4 Tr. 


— 


| Weibliche. 


Cücht. Maſch.- u. Handnähterinnen 


auf Hoſen verlangt 
©. Alnstädt, Bogislavitr. 


— 20 Mädch, auch Landmädch. verl. Krautmarkt 8. 


==. Solenarbeiterinnen an be 


in und außer dem 
Fuhrſtraße 8, 


Hauſe verlangt 
3 Tr. rechts. 
Nähterin a. Holen in u. a. d. H. verl. Roſengarten 54, III. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe ver: 
langt gr. Oderſtr. 15/16, Hof 3 Tr, 


Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf nur 
gute Stoffhoſen ſofort verlangt 
kl. Domſtraße 10, Hof 4 Tr. 
Geübte Handnähterinnen er 
kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


36a, v. 3 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf gute Stoffhoſen 
in u. außer d. Hauſe verl. Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 Tr. r. 
Cu chti E Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 

Cuchtige ver werden verl. Fuhrſtr. 10, 12 


Der elbe Nähterinnen 
auf gute Bort⸗Weſten in und außer dem Haufe werben 
verlangt gr Wollweberſtr. 68, v. 2 Tr. 


— ad a. Hof. w. v. ui 26, v. J 


Tüchtige Western 
finden in meinen Werk⸗ 
ſtätten im Haufe 
immerwährende Beſchäfti⸗ 


gung bei hohen Stuüͤck⸗ 
preiſen. 

Gusta : Feldberg 
Sehulzenſtr. 20. 


Hand: = md Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Hause finden dauernde Beſchäftigung bei 
Koch, Möunchenſtr. 8. 


— — —— Feb 
2 


außer dem Hauſe erhalten dauernde Arbeit 
gr Domſtraße 14—15, Seitenflügel 2 Tr. r. 


Hoſennähterinnen 


außer dem Haufe werden bei hohem Lohn verlaugt 


Grabow, Langeſtraße 43a bei Dunkel, 


en up Frauen können das 
gr. Ritterſtr. 1, 4 Tr. 


ni een 
Beichäftiqn 


1 anſtändiges als Aufwärterin wird 
ſofort verlangt Burſcherſtraße 6, 3 Tr. 

1 Aufwärterin w. ſogl. au einige Stunden des va 
verlangt, 5 AM pro Monat Schulſtraße 4, H. 1 T 


bertangt, 9 eee Straße t g. 1 Tr 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hofen e 
A. Koch. Hohenzollernſtr. 5, Gesten 1 W. 
"Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf nur 
gute Hoſen bei gutem Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 8 Tr. l. 


1 Aufwärterin od. ein Mädchen, d. a. d 9. ſchläft, 


Talkenwalderſtraße 23, p. r. 
Mädchen 


wird auf den ganzen Tag verl. 
Hoſennähterinnen 


Tü chtige! ger werden 


©. Lindemann, Charlottenſtr 3, 3 Tr. 
Köchinnen, beſch. Mädchen f. All. erh. jof. u. April die 
beiten, f. Stellen d. Fr. Gieheke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Hand⸗Nähterin auf Stoffhoſen, auch zum Lernen 
verlangt Bäkerberg 2 


0 1 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten verlangt 
edler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


ver⸗ 


1 oder 2 Hand⸗ und . verlangt 
Hand⸗ u. Dofehinennähterimmen a. Hola, auch ſolche z. 
Lernen, w. in u. außer! d. Hauſe verl. Krautmarkt 3 


SGkübte Arbeiterinnen 


auf sknabenanzüge 1—6 verlangt 
Julius Hamel. 1 


3, III. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


mit Waſſerleitung, 10%, 
Kirchenſtraße 1. 


iſt zu dermieten 
Roſengarten 56—57. 


Weſten⸗ Miethe ſogl. od. zum 1 April? vm Poligerſtr. 82. 


0 
3 geübte 0 e auf Jackets erhält dauernde ſpäter zu verm. Näheres Beim 


Roiengarten 50, lil. pa, trockenes Kloben Brennholz 


N 


| billig 


Nee 9 

Stettin, im Februar 1890. 3 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze im Hauſe ge” Königs: f 
ag Nr. 1 mich als 


Juwelier, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter 


| HL habe. 

| Ich empfehle mein affortivies Lager in Gold⸗, Silber, Alfenide⸗, Corall⸗ 
und Granatwaaren, n Genfer Herren- und Damen⸗ Uhren 
in neueſten Muſtern und beſter Güte. 

Feruer empfehle mich zur Anfertigung aller ins Fach ſchlagenden Arbeiten: Repara- 
tiven, Vergoldung, Verſilberung und galvanoplaſtiſchen Abzügen, und verſpreche bei 
äu eiſt billigen Preiſen ſtrengſte Reellität und prompte Bedienung. 

Mit beſonderer Hochachtung 
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wenn der Leidende ERBETEN sie zu bekümpfen. Wer an Sehwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), 


1 E 1 6 
r C. 2 mann, Juwelier. 
Luftröhreneatarrh. Spitzenafectionen. Bronefhial- u. Kehlkopfeatarrh etc. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee, 


(russ, polygonum), welcher echt in Packeien u 1% bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H, erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u, franco 


he Grüne Schanze 8 | Stollwerk’s Chocoladen-Bonbons (Pralinen) 
iſt zum 1. April 1890 die Wohnung 1 Treppe hoch, mit verſchiedenen Füllungen, per 1/, Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube I Pa deten ind S cha chteln, 


und Wirthſchaftsräumen, zu vermiethen; ev. dieſelben 
Räume 3 Treppen hoch. Auf Wunſch kann parterre St ollwe rek’s ChocolatNougat 4 
per ½ Kilo Mk. 3.60, * 


eine Bedientenſtube zugegeben werden. Näheres bei 
Frau Hermann Hoppe, 


grüne Schanze 18, III. 2 5 2 

edge 2: Bis 5 geeignete Woh⸗ Stoll 5 erck * Chorolade-Pa stilien, 1 
nungsräume, 3—4 S ab. u. Zub ſof. o. ſp. zu v. . 6 ” 1 0 { . 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit ei, Stoll ei ch a Uhocolade- roquebies 8 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 4 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. Spezial-Viederlage 8 


o Pen vielem Ade ahne um Campo in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 2 
5 Stollwerck, k. H. etc. Hofl., Coln a. Rl. 


Namn gen abt nen Daſelbſt Pferdeſtall und «Gebr. | 
Heyl & Meske, 
46 Breiteſtraße 46. 


Bergſtr. 4 ſind 2 Stb., Kch., Entree m. Will. z. 1. März. 


Fuhrſtr 1 1 Tr, 2 Vorderwohnungen zu 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


uhr. Id, 21 % zum I. März zu verm. 
Falkenwalderſtr. 15 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör part., mit auch 
Voll- und Horizontalgatter 


ohne große Kellerei zum April zu vermiethen- 
5 Z iſt eine . 2 Stub. 
St 
in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders; auch Vellgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


für 33 M. und — 5 Wohnung v tub. für 
37,50 M. z. 1. u verm. Näh. 2 Tr. l. 
2 Lebernnhme ganzer HMühlen anlagen. 
Feinste Referenzen, billigste' Preise, 
1 St., K., K. 1. März, 2 St. 1. Apr. i. Bh. Artillerieſt 6 3.0. | 
ag: Zimmern 


hl ie 


2 


ur 
4 


— 
— 


en Ken 
. Ya vr 


4 
2 
3 


1 14 eine Wohnung für 14 M. an ein⸗ 
zelne Leute zum 1. März zu vermiethen. 


2 April 
1 1 1 LAN Original⸗Naubthier fallen 
Kloſet und 


Lindenstr. 17 u. Bergſtr. 9 find Wohn. v. 3 Stb. 
und Zubehör für 40 nd 27 % zum 1. April 

ubehör fofort oder fpäter, Belt, für ſämmtliches Raubwild die 2 beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit in 
werk 37 2. Etage, 2 Stuben, Küche u. Kloſet, zu W 1 vor W 
30 M. z. 1. Mürz zu verm. Mäh. Be ollwerk 3, 1. W. illi 8 er Orm. R. eber, Haynau 1. Schl. 


zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
eher Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes zGewehrlager der meueſten; Syſteme einer geneigten Beachtung. // 
— 9 


| Speicherſtraße 9. 2 Treppen, 
Lindenſtraße 20, 1 Tr. . eine Wohnung v. 5 Zim, Pr f fo! 
Mädchenſt., Kl. u. ſ. Zub. ſ. o. ſp. z. b. Näh. Souifenftr-13 KR: AIlluſtrirter Preiskourant franto und gratis. 


iſt eine Wohnung von 5 Stuben, Kabinet und reichl. 
| 
R II 
7 5 * | 
| 


Wirthſchaftsräumen f. 500 M. zum 1. April miethefr. 
. Stuben. 


Kohlmarlt 8, II. fr. Schlafſtelle nach vorne zu verm. 


Fine große leere zweifenſtr. Stube z. 1. März oder 
5 zu verm Grabow, Oderſtr. 8, 1 Te- 


zwei junge Leute finden anſchuige Schlafſtelle 
3 Tr. rechts. 


Bogislavſtraße 19, 


in 2feuſtr. gut möbl. Zimmer mit ſepar. Ei * 
zum 15. Febr. zu verm. Charlottenſtr. 2, 3 Tr. 


11. Mann f. helle Schlafit. ar. Woll weberſtr. 10, H. iv r 


1 . Manu f. Schlaſſtelle gr. Wollweberſtr. 23, H. u. 


1 j. Maun F. gute Schlafitelle Mofterhoi 4, H. 1 Tr. r. 


19, Mami d. W. | 


Die grösste Fabrik der Welt 


Zihren-Diplome auf allen Ausstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889, 
Der tägliche Verkauf von Coch MENIER übersteigt 


50,000 Kilos 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 MK. 60 Pf. per Pfund 


>. Mann f. g. Wohnung Fuhrſtraße 10, Hh. 2 Tr. 


Cine Frau oder Mädchen kaun mit eiuwohnen 
Breiteſtraße 19, Hof 2. Aufgang 1 Tr. 

1 Leere Vorderſtube zum 1. März zu ne 
bei Mau, Deuticheftraße 11, Souterrain r. 
Ein ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Roſengarten 75, 3 Tr. 

e Ka tube, Koch zel. a. e. Frau zu verm. Schulzenſtr. 39, v. Z Tr. 
1 Mann findet Schlafitelle Wilbelmſtr. 20, 1 Tr. r. 
Ein ordentlicher Mann findet ſogleich Schlafſtelle 
Bogislavſtr. 50, Hinterh. l. p. r. beim Zirkus. 


1— I. Mann f. g. Schlafſt. Moſengarten 7, 7, vorn 4 Tr. 


| Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. 
Bi 20 eee 20. — 


1 etc. 


mit geräum. Wohn. zu jed. Geſchäft paſſend, 
vorzugsweiſe für Poſamentiere, iſt für 66% 


Laden 


1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. ort oder 


2.1 . 


Muster geschützt! 


Trockene Stabholzabfälle 
und Eichen⸗Hauſpäne, 


1 Ariston. 


Muster geschützt! 
Steinkohlen, Braunkohlen und Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Bri quettes Br ist är jedes Burenuu unentbhehr lieh 
empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen 


August Miller. 


tra 3 Platz Nr. 11/12 
in 0 tähe „DE Baumbrüde, 
hinter der Schiffsbaulaſtadie 
| Telephon Wr 


erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgsir. 7 75 


Spelainx 


= Wollenes Strickgarn & 


iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphimx trägt nebenstehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


+ * 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

| „ Böhm. Braunkohlen, 

„ Brigquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
8 ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


| TE Schnurrbart 


sowe Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 
Paul 


ale, Original- Mustaches - Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- 
nahme, Per Dose 2,50 m. Zu haben in Stettin bei Theodor Pie, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Deesen & Baesler. 


Silberoieke, Holzſtraße Nr 27, 
m Topfmarkt. 


MER Singer: Br b 1 Medium⸗Maſchine verlauft 
Borck, Mönchenbrückſtraße 9 park 


28 


Waschecht & krimpfrei. 


Diese aus unseren halbwollen 


sind ausserordentlich weich und wollig und 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohn 


Ausser in den üblichen grauen, 
welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 
Die „Exeelsior-Unterbein kleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgaru-Vigoguen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 


Merinoweiss geliefert. 


Die „Exeelsior"-Unter 
geru zu Diensten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkl« 


Nanunhof (Sachsen), im September 1889. 


BErnaut-kKränze. 
Braut-Schleier, 
Silber- und Goldkränze. 

Ballkrünze und Bouquettes, 


größte Auswahl und bekanntlich hierorts am 
allerbilligſten. 
Einen großen Poſten 
Korſets Trim ings und 


Medaillonbändehen, 
ſowie einen Poſten Regenſchirme ſtelle von heute W| 
ab zum ganzlichen Ausverkauf. 


22 
II. Mühlenthal. 
Reifſehlägerſtr. 15. 
Meinen werthen Kunden zeige hiermit den 
Empfang von Eſtremadura, ſowie Strickgarne, 


Bigogne - Nodbaummolle in bekannter Güte 
und billigen Preiſen an. 


H. Wühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


N ndi afaſern, He de, Gurte, Hac re. 
Waſchleinen 5 ef. E * k. Bollwerk29, | 
Dr. Spranger'ſche Aagentropfen 
delfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen. Verſchleimung. 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 


Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 


leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, 


machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
Hof- und Garniſon⸗ . und in allen andern 
Apotheken Stettins, a Fl. 60 . 


1 Sopha, Stehpult, faſt neuer Kaiſermantel, Laden⸗ 
tiſch, Briefſpind billig zu verkaufen 
Pelzerſtraße 28, part. r. 


Fertige Betten 


jeder Art. 


Bettfedern u Daune 


garantirt nur reeollſte 
böhmiſche Waare. 


G eoßartiges Lager 
Ueucſter u. beſtei 
Bett- Zulr tie 
zu den billigſten 

Preiſen 1 
Gebruder Aren, 
Breiteſtraße. 
Auguſtaſtraße 6, 


Eckladen Moltkeſtr. | 


Empfehle meine ſelbſt auf das feinſte, ſauberſte und | 
geſchmackvollſte eingemadhten | 


Früchte: 


— — 


Preißelb., Pflaumen, Birnen, Beſinge in 
Fl., Kirſch-, Erbb.-, imb.⸗ u. Johannisb. 


Saft, Zucker- und Senf-Gurken, Kürbis, 
Himbeer u. Johannisbeer-Gelée, Erbb.- 


Marmelade, Kirſchfleiſch, 
Wallnüſſe, Perlzwiebeln. 
Frau Kienscherf. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. f 
Bau- und Kunstschlosserei 
Geldsehränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


einig das Blut! 


8 
Apth. schaumann's Mogenfalz 
(beſtes Blutreinigungspulver), 
ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Mittel bei Verdaunngsſtörungen, Hämorrhoiden, 
Hautausſchlägen, Scropheln, Blutverderbniß und 
deren Folgen ꝛc. 


Großartiger „„Srohortiger Erfolg ole 


In eee Sen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. at 
Apotheke. 


Deuischen Sehweizer- mi 


per Pfd. 70 Pf. | 


Otto Winkel. 
Breiteſtraße 11. 


Ananas⸗Erdb., 


empfiehlt 


Excelsior-Unter kleider. 


bevor ich mein endgültiges Urtheil über dieſelbe abgäbe. 


EXO ELSIOR-UNTERK LEIDER! 

esser wie reine Baumwolie (D. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (D. Jägers System) 

vereinigen die Vortheile beider Systeme. ohne deren Nachtheile zu haben. 


en Merino-Kammgarnen hergestellten 


Strümpfe u. Ss. w. 


in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Yortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsehe zusammen gewaschen werden 
e zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden ment weiter. 
rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der nenesten. zartesten und dabei verbürgt ee ba Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 


kleider, Strümpfe n. s. W. werden von den bedentendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


id trügt obenstehende Schutzmarke. 


Wagner & Söhne. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 
| 
1 


| Zu 2 Mark 


3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weite. — Weite. — Farbe ſchwarz. blau, braun, grau. 


Muster Ju 4 Mark 80 Pig 


| 
Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
nach allen a r | ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
Zu 


Mark 
3 Meter Stoff zu einem feinen 


Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen D Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 8 
Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
—! —— 


. Zu 5 Mark 25 Pig 


Jarbe 


— — 


Zu 30 Mark Zu 8 Mark 


12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen } N 3 Meter extra feinen Kammgarn oder „ 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Anzug in ver ſchwommen Carreau, in wi 5 Stoff zu einem Streichgatn zu einem hochfeinen Salon | Damen aalen bel ı A ale. es Joe. 
I hübſch melirten Farben u. einfarbig. N Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel 
45 — 
a Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9. Mark Zu 9 Mark 
2. 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3½ Meter Stoff zu einem zu einem Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Ceutiu. waſſerdichten 
Di vollkommenen, wachechten und ſehrz feinen Anzug, waſſerdicht, in allen Farbe grau, blau ur ſchwarz. | Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


dauerhaften Herrenanzug. 


8 7 2 T 

1 Zu 8 Mark 

171 3 ½¼ Meter Stoff zu einem ganzen, 
hübſchen,“ dauerhaften Anzug. 


a Farben, 


In 16 Mark 50 Pig. 


tragbar zu jeder Jahres Zzeit. 


Ju 4 Mark 50 Pte. 

2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 

3 Meter Buxkin zu einem Feſttags⸗ einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
Anzug. | den verſchiedenſten Farben. 


Zu 9 Mark | Zu 20 Ma Zu 2 Mark 7 e e al- 0 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ er . 3 f Ar Bee 5 1 3 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder "fa 3 zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. f ganz träftiger Sualität. 
St * 5 . 


7 4 r 
Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff zu 
einem Paletot oder Mantel in waſſer 
dicht. 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu Paletots oder 
Mantel. 


Zu 3 Mark 50 pig. | Zu 7 Mark 5 Du 24 Mark, 


4 24 2 } 2½ N Mo l tra⸗ 
Meter echten, feinen Kammgarn | Stoff zu einer hochfeinen, faconixten 2 Meter ſchweren Stoff für einen 2/3, Meter todeftoft zu cem ertrg 


ſtoff zn ei 5 5 Manny feinen Paletot, waſſerdicht mit 
N * eee W Wieſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. n 


Zu 1 Mark 


Stoff zu einer waſchechten Weite. 


Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark 


Meter 10 Ceutim. ſchweren 
kräftigen Stoff, Prima ⸗ Qualität, 
zu einem Anzug. 


—U— — (ũ2Feñ—dd—— — 


Besonders billig: 


orstiuche. | 1 — . 
iaisentuche, I Schwarze Tuch I 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


n Zuchausstellung Augsburg (Wimpfheiner 0 10.) 


Der Wäſcheſchoner. 
Unübertvoffen und für immer Unübertrefflich it Martin's Patent⸗ 
Waſehmaſchine, gen, der Wäſcheſehoner Syſtem der rotirenden Trommel 


LR 


ſtatt der bis jetzt hauptſächlich b 9 2 Hammer-Maſchinen. Juternationale Bäckerei Ausſtellung Fachausſtellung 
8 jetz pt) bekannten Walf- und Hammer-Maſch FRE re A Karlsruhe 1889. ut 
Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt ie nach Größe 6—20 Köln 1889. Ehrendiplom. Volksernährung 


und Armeeverpflegung. 
Köln 1889. 
Goldene Medaille. 


Wäſcheriunen, it ſpielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und . 
keine Waſchmiethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Ehrendiplom mit Stern 
Mull, Tüll vc. leiden abiolrıt nicht beim Waſchen. (höchſte Auszeichnung). 


Erſter Staatspreis 
(höchſte Auszeichnung). 
leichteſt verdaulichſte Speiſeſett zum Braten, 


i i it das beſte, billigſte und 

i 0 
Nr. I e \ Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange Halt— 
Nr. 1. 0 Mk. 8 
Mr. II. 29 70 netto comptant barkeit. Preis a Pfund Mk. 0,65 frei Haus. 
Nr. II. 8 RER g Wir warnen vor geringwerthigen Nachahmungen und bitten auf unſere 
Nr. 2 HR 7 7 * 


Schutzmarke zu achten. 


25 Mannheimer Kokosnußbutter⸗Fabrik. 
P. Müller & Söhne. 


Hauptniederlage: 1, Riedel 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 


R. Guse. gr. Wollweberſtr! 
Zeugniß. 


Auch wollte ich erſt durch mehrmaligen Gebrauch die Maſchine gründlich kennen lernen, 
Nachdem dies nun- geſchehen, lautet beſagtes Urtheil 
dahin, daß alles über die Maſchine Gefagte gerechtfertigt iſt, daß die Maſchine in Wirklichkeit alle die 
Vortheile bietet, die ihr nachgerühmt werden. Sie greift die Wäſche nicht am, it ein Zeiterſparer 
und macht die Hälfte der ſonſt nothwendigen Arbeitskräfte überflüſſig. Ich habe daher — — genommen, 
meinen Bekannten in der Nähe und in der Ferne die Maſchine auf das Wärmſte zu empfehlen. 


e 85 Pfarr e e Auf vorſtehende Augen Bezug nehmend, offerire genannte Butter in 
2 1% bis 4½ Ko. Büchſen, ſowie in Kübeln und Fäſſern von 12¼ Ko, ab. — 
Erloubuiſiſchreiben Bei größeren Abnahmen gewähre entſprechenden Rabatt. 


Herrn R. Guse. Stettin. 

Ju Erwiederung Ihrer w. Zuſchrift v. 14. d. Mts. theile ich Ihnen mit, daß, obſchon ich es ſonſt 
nicht liebe, mit meinem Namen vor die Deffentlichleit zu treten, ich es Ihnen in dem Bewußtſein, ein gutes 
Werk damit zu fördern, gerne geſtatte, mein uuf voller Wahrheit baſirendes Urtheil über die Martin'ſche 
Waſchmaſchine zu veröffentlichen. Hochachtungsvoll 

Den 17. Januar 1890. Frau Pfarrer Rinde wald. 
jest zu Derbach. Kreis Biedenkopf, Heſſen⸗Naſſau. 


Hochachtungsooll 


I. Riedel. 


— — — — 


E'S KINDER TE 214. 


ear kiser Erfolg. 


II. NES TI. 


Am Orte wird zur Erprobung die Maſchiue gegen den Betrag von 4,50 MK. neben 


2 Als ſicherſtes Vorbeugungsmittel gegen Influenza. 28 32 Auszeichnungen, zahlretelte 
worunter * 8 * 
Kiedricher Sprudel- 12 Ehrendiplome a 
S 1. 8 2 P III M Rat eleibelelden 2 2 1 
Huſten, Heiſerkeit, u. g 3 2 
= Katar). as en Werbe ng 8 14 goldene Medaillen. Fabrik-Märke. Mtoritäten. 
ere, Miese eee tee ech, Tate Se netze, I Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 


Rossmarktstr. 17, und Theodor PR a BE Breitestr. deshalb auch RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN ale Nahrungsmittel bestens 


60, Ste tin. 


empfohlen. Lum Schutze gegen die zahlreichen Nackalınuhgen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Eründers Henri Nestle, Vevey (Schweiz). rkauf in allen Apotheken und 
ner enn 8 Drogen-Handlungen. 
Dar Haus NVestle;ihat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten, 
BEER Hiaupi-Niederlage für Nord-Deutschland EREEEEEEE 
905 Gehe ſmnutteh) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Run Berlin 8. Th. Werder. 
‚arber, Calmus, China rinde. — Viel nl als pures Anti. 
— — ee ii er Kopfe ıhmerz 1 ir 1 ach Genuss TOR. 7 — Pastillen . TERITSEREI ETF 
0 eiti — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine bt es unzählige Apotheker . told „WVervea- 
Bonbom t — 5 5 > 75 K = Mittel giebt e zählig 
als die Ärsmeitnxe) Zu Naben Br Po — 5 1 —— endes ei bot feilg, opfſchmerz plätzehen‘ ſind an raſcher, zuverläffiger Wirkung, Unſchädlichteit auch be 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden D epots: dauerndem Gebrauch, Billigkeit und prattiſcher Form den meiften weit überlegen. Rervenabſpaunung 


Königl. Hof- u. Garniſon⸗Apol heke, Stettin, Schuhſtr. 27—2 9 Neäſt hy 


a Schwächezufälle werden durch dies geſunde Auregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. 
1 Mark in den Apotheken. 


